
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1924

466 (30.10.1924) Morgenausgabe



Morgert -Arr - gabe .
* ~nniiprT *~ frei tnS Haus baldmonaii
1.30 jü . tat Verlas oder in den Zweig¬
stellen absebolt 1.-0 JC. Durch die Post
monatlich 2.80 jt auSlchl. Zuttellaeld .
Ktnxalpr »*»« : » erktasS - Nummer 10
Via.. Sonntags » Nummer IS Pis . Im
Sall hüberer Gewalt hat der Bczietzer
keine Ansprüche bet verspSt . ober Nicht¬
erscheinen der Zeitung . Abbestellungen
können nur jeweils bis ,um SS . aus de»
Monatsledteu angenommen werden .
ün»Oi>«»pe «i»» i Di « Isvalt . Nonpa -
reillezcile 0L8 Goldmark , auswärts
0« Goldmark . Stellengesuche , Sami -
lirn - und Gelegenheits - Anzeigen er -
« Shigter Preis . Reklame - Zeile ISO
Toldmark , am erster Stelle 2.— Gold¬
mark . Bei Wiederholung tarisfester
Rabatt , der bei Nichteinhaltung d«S
Ziele » , bei gerichtlicher Betreibung
und bei Konkursen außer Kraft tritt .

» eiie Sattle Preffe SaötftfeLmrSeszeikung
Serbreitetfte Zeitung Ba - eus .

Karlsruhe , Donnerstag den 30 . Oktober 1024.

40 . Jahrgang Nr . 466

iS i « e ■ i b m n n o » ei in ob »
rSerdioand T b i « r g a r » « ». :
lLhetredakreur i>- Wattber Schneide».
Pretzgeiesi oerunnoorriiw oad
Politik : M . Hoizinger : iür deukiche Po¬
litik u . © irtfiiiaft ? polnif ür . *tris « «r
filt auswärtige Politik ft . aiwwtfl ;
tür Kommunalpolitik und Sport Si .
Boideraner : t . Nachrichten aus Stadt u
Land : R . Prolchko : >ür d » euillcton .
Emil Beitner : >ür Over und Kon¬
zert : Cdr . vertie : für HandelSnach-
rtchten : ft . ,>eld ’flt die ftnzewc »:
A. RiudklSvacher . all« in » arlSrub «
Berliner Redaktion : vr . « nr . Meiner .
kann »ppB0dspi 40 t̂ 4052 ' 4053 4054
Seschüftsstellai Zirkel - u. Lamm ftr .-
Eck «. nächst Kaiserstraße u. ilstarktplad .
Poatacheokkonto : Karlsrube Rr . eWß.
Balladen i Das Leven tm Bild i Volk u
Heimat : Untervaltung u . Willen ' Ro¬
manblatt i Svortblati i^rauenzeitung
Wandern und Re ' - n e-nns I' nd

Der Wahllag in London.
Starke Wahlbeteiligung .

Starke DeteUiguug der Frauen. — Wahlprognosen.
r. D. London , 29 . Oft . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Der Himmel ist bewölkt, regnerische Stimmung herrscht . In den
Morgenstunden drängten sich die Wähler in ganz Großbritannien und
Nordirland zu den Urnen . Wie immer ist das Wetter ein wich¬
tiger Faktor bei den Wählen , weil trotz der zahllosen Automobile
Und Wagen , welche von den einzelnen Parteien den Wählern zur
Verfügung gestellt werden , es viele Leute gibt , welche das schlechte
Wetter verhindert , ihrer Wahlpflicht zu genügen . Im ganzen
sind 18 811 000 Personen wahlberechtigt , darunter
beinahe 9 Millionen Frauen , von denen man natürlich vorläufig
nicht sagen kann, wie sie dieses Mal stimmen werden . Bei den
letzten Wahlen trugen die Frauen zweifellos zur Niederlage der
Konservativen viel bei, weil ste sich für den Freihandel entschieden
in der Hoffnung , daß dadurch di« Lebensteuerung herabgemindert
Verden würde . Bis zur Stunde find keinerlei Zwischenfälle von den
Wahlen gemeldet.

In einem Londoner Wahlkreis wurde um 1 Uhr bekannt , datz
bereit - 70 Prozent der Stimmen abgegeben wurden , die man
tm vorigen Jahr während des ganzen Tages nicht bekommen hatte .
Besonders stark beteiligen sich die Frauen . Als heute morgen die

Wahllokale in einigen Kreisen um 7 Uhr und in anderen um 8 Uhr
geöffnet wurden , standen vor allen lange Reihen von Frauen , die
auf Einlatz warteten . Datz die Frauen diesmal fo eifrig sich an
den Wahlen beteiligen , bringt ein neues Element der Unsicherheit
hervor.

Im Hauptquartier der drei Parteien war man weniger geneigt.
Prophezeiungen abzugeben als sonst. In den konservativen Reihen
trägt man sich noch immer mit der Hoffnung , datz man die absolute
Mehrheit der Sitze erlangen könnte, während die Labour -Leute
von 259 Sitzen sprechen und die Liberalen mit einem Verlust von
»ftivT jo Sitzen zu rechnen scheinen . Tin bekannter liberaler Ad.
geordneter sagte heute nachmittag , da« Pendel wende sich fo scharf
von links nach rechts, datz die Konservativen den grötzten Vorteil
haben würden . Wenn auch die Liberalen glauben , datz ste in
Schottland Sitze verlieren würden , so könne man doch annehmen ,
datz ste sich im Lande selbst halten würden. Di « konservativen
Kandidaten erklärten heute, datz viele ihrer Anhänger in di« Wah-
len gegangen seien, die bei der letzten Wahl nicht dazu zu bewegen
waren , an die Urne zn gehen.

Der russische Brief scheint der Regierungspartei mehr geschadet
lu haben , al » man ursprünglich annahm . In wenigen Stunden
wird sich zeigen, ob diese Voraussagungen zutreffen . Di « meisten
Wahllokale find bi» 9 Uhr abends offen, fodatz vor 19 Ahr kein
Resultat zu erhoffen ist . Die ersten Wahlresultate dürsten aus Man¬
chester und Liverpool kommen, wo besondere Maßnahmen zur
schnellen Zählnng getroffen wurden . Die drei Einpeitscher der Par -
teien — Lord Horniger, Lord Eladstone und Lord Tlynes — er-
VSrten heute nachmittag , datz der Stand der Wahlansstchten sehr
unsicher fei und man nichts vorher sagen könnt«. Die große Anzahl
der Frauen , di« an diesen Wahlen teilnehmen , machten ein Urteil
Unmöglich .

Die lehlen Versuche -er Parteien.
r. o. London , 29 . Oft (Drahtmeldnng unseres Berichterstatter ».)

Lebhafte» Treiben herrschte heute den ganzen Ta« über in London.
Die Straßen waren von zahlreichen Automobilen belebt , worin di«
Konservativen und Sozialisten die Wähler zu den Wählen führten.
Die meisten Automobile standen den Konservativen zur Verfügung ,
Uber auch die Zahl der Labour-Autos war ziemlich groß. Im ganzen
Osten waren riesige Plakat « angeschlagen mit der Anschrift „Mac¬
donald braucht uns !" Die Wahlplakate der Konservativen ln blauer
Farbe wurden dort abgerissen- Um die 19. Abendstunde bewegte sich
^ine riesige Menschenmass « gegen Picadilly und Trafalgarsqra , wo
we Zeitungen riesige Lichtständer ausgestellt haben , auf welchen von
Stunde zu Stunde die Wahlresultate bekanntgegeben werden sollen .
Der König befindet sich in Pork-Tottage . Dorthin wurde ein« eigene
Telephonierung gelegt und eine gange Brigade von
Postbeamten befindet sich dort , um dem König jeden
Augenblick die eintreffenden Wahlergebnisse zu übermitteln .

Die Labonr party versucht in letzter Stunde , liberale Stimmen
flu erhalten - Man unterstreicht die Sätze aus dem Wahlaufruf Bald -
wins , worin sich dieser als unentwegter Hochfchutzzöllner bekennt.
Dei Labour party versuchte , mit dem Hinweis auf diesen Teil des
Programms , von Baldwin die Liberalen zu bewogen, für ihre Kan¬
didaten zu stimmen. An den Toren der einzelnen Wahllokale befrag¬
ten die Vertreter der verschiedenen Parteien die Wähler , für wen sie
chre Stimmen abgeeeben hätten , um von Stunde zu Stunde über
die eingegangenen Stimmen zu berichten. Natürlich steht nicht fest ,
daß die Wähler immer richtige Auskünfte erteilt haben.

Die Deamleuorganisatioueu
beim Aeichsfirranzminisler.

Roch keine Möglichkeit für Erhöhung der Bezüge.
TU . Berlin , 2g. Oki . (Eigener Drahtbericht .) Di « Organisa¬

tionsvertreter der Reichsbeamten und Angestellten wur¬
den am Mittwoch erneut im Reichsfinanzministerium um eine Er¬
höhung der Bezüge vorstellig. Es wurde ihnen eröffnet , datz
keit der letzten Besprechung keine Aenderung eingetreten sei, die es
d« n Reichsfinanzminister ermögliche, eine andere Haltung gegen-
** et den erhobenen Forderungen einzunehmen.

Rückgang - er Grotzhan - elsin - exziffer .
TU . Berlin , 29. Okt . (Drahtbericht .) Die auf den Stichtag des

28- Oktober berechnete Großhandelsindexziffer des Stati¬
schen Reichsamts ist gegenüber dem Stande vom 21. Oktober (181,1 )
dwAor um 2 Pr ^ gent auf 128,5 zurückgegangen .

Die Pariser Finanzkonferenz .
Die Desatzungskvsien tm Ruürgebiel. — Die Ab -

tragung der belgischen Kriegsschulden.
F. H. Paris , 29. Olt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die alliierten Finanzsachverständigen traten heute neuerlich im
französischen Finanzministerium zusammen. Sie berieten über die
Aufteilung der früheren und künftigen deutschen
Reparationszahlungen , Die Reparationskom -
missionwurde aufgefordert , eine Reihe von Auskünften zu er¬
teilen .

Heute wurden insbesondere zwei Fragen erörtert :
1. Wer soll die Besatzungskosten, die im Ruhrgediet aufgelaufen

waren , bezahlen?
Vorläufig liegt eine endgültige Rechnungslegung dieser Kosten noch
nicht vor . Die französische Regierung beauftragt einen General -
finanzinspektor, diese fertigzustellen. Man unterhielt sich heute
darüber , nach welchen Grundsätzen diese Vesatzungskosten , welche
bisher von Frankreich und Belgien ausgelegt worden waren , be¬
zahlt werden sollen .
2. Wie soll Belgien seine Kriegsschulden an die Alliierten abtragen ?
Gemäß Artikel 232 des Versailler Vertrages mutz Deutschland
diese Kriegsschulden Belgiens bezahlen. Ein provisorisches Ab¬
kommen in dieser Angelegenheit war von den Alliierten bereits
am 11. März 1922 getroffen worden . Darin hietz es , datz von allen
Schuldverschreibungen, welche Deutschland an di« Alliierten gemäß
dem Londoner Zahlungsabkommen übergeben wird , ein« gewisse
Anzahl abgehoben werden soll. Diese sollen Amerika, England und
Frankreich übergeben werden , damit diese sich für die Belgien
während des Krieges geliehenen Summen bezahlt machen . Run ist
aber das Londoner Zahlungsabkommen vom Jahre 1921 außer
Kraft getreten , weshalb auch die Bestimmungen betreffend die bel¬
gischen KriegSMulden neu geregelt werden müssen . Bestimmte Be¬

schlüsse wurden nicht gefaßt.

Owen Foung in Berlin eingelrossen.
TU . Berlin , 29 . Oki. (Drahtbericht .) Der bisherige General¬

agent für die Reparationszahlungen . Owen Young . ist heute
nachmittag nach einer vierwöchigen Abwesenheit wieder in Berlin
oingetroffen. In Begleitung des Herrn Houng befand stch u . a . auch
Mr . Robinson , der dem Büro des Generalagenten angehören
wird . Houng hat bereits heute nachmittag die Amtsgeschäfte dem
neuen Generalagenten für Reparationszahlungen Gilbert über¬
geben, verfügt aber noch, wie er Pressevertretern lächelnd mitteilte ,
über das Reparationskonto . Herr Poung wird sich noch bis Samstag
in Berlin aushatten , um dann endgültig die Heimreise nach Amerika
über London anzutreten . Der neue Generalagent für die Repara -
ttonszahlungen wird morgen nachmittag in Begleitung des franzö¬
sischen Finanzsachverständigen Parmentis -r in Berlin eintref -
fen Herr Poung lohnte mit Rücksicht auf die bereits erfolgte Ueber-
gabe der Geschäfte jede Meinungsäutzerung Wer die Reparations¬
zahlungen ab . Rach den Wahl « ussichten in Amerika Le-
ftagi , erklärte Poung , der selbst Demokrat ist , datz wahrscheinlich
Toolidge , der Republikaner , den Sieg erringen würde .

Vorbereitung einer Steuerreform .
m. Berlin , 29 . Ott . (Drahtmeldung unserer Berliner S ^ rift »

lektung.) Ein Berliner Börsenblatt bringt in denkbar grötzter Auf¬
machung Mitteilungen aber die Pläne , die zur Zeit im Finanzmini¬
sterium über die neue Steuerreform ausgearbeitet werden.
An amtlicher Stelle wird das meiste abgelehnt , nur zugegeben wird ,
datz die Finanz minister der einzelnen Länder oder ihre
Dertteter wie fast allwöchentlich zur Besprechung der laufenden
Finanzfragen in Berlin Zusammenkommen werden , und datz dabei
vielleicht auch das Thema der Aufwertung der städtischen
Anleihen angeschnitten wird . Darüber hinaus soll es sich nur
um Steuermilderungen handeln , soweit sie wirtschaftlich notwendig
sind . Ob auch Steueränderungen vorgenommen werden , steht Noch
nicht fest. Jedenfalls wird bestritten , datz das Thema des Finanz¬
ausgleichs zwischen Reich .Staat und Gemeinden jetzt bereits an¬
geschnitten werden soll , da der gegenwärtige Ausgleich noch bis zum
April nächsten Jahres läuft .

Diese Ablehnung ändert natürlich nichts daran , datz eine grund¬
legende Steuerreform in Vorbereitung ist , die zur Vereinfachung
unseres ganzen Steuersystems und auch zu einer Milderung führen
mutz, weil gegenwärtig die Steuerschraube viel zu stark angezogen
ist und darunter die Erträge leiden müssen . Das gilt für die
Einkommensteuer, die eine Erhöhung des Existenzminimums not¬
wendig macht , das gilt für die Ilmsatzsteuer, die immer noch pro¬
duktionshemmend wirkt . Don der Börse wird vor allem für eine
Herabminderung der Börsenumsatzsteuer stark Stimmung gemacht,
weil man sich davon eine Wiederbelebung des vöäig eingeschlafenen
Börsenverkehrs verspricht. Es scheint auch , als wenn das Finanz¬
ministerium bereit sei, hier ein gewisses Matz von Entgegenkommen
zu zeigen und nicht erst den Wiederzusammentritt des Reichstages
abzuwarten . Die große Steuerreform aber , die eine selbstverständ¬
liche Folge des Londoner Gutachtens ist. wird wohl erst in einigen
Monaten spruchreif sein , und dabei wird man sich denn auch über
die neue Verteilung der Lasten zwischen den einzelnen Trägern der
staatlichen Selbstverwaltung unterhalten muffen. Die Städte selbst
möchten gerne das Recht haben , Zuschläge zu den Reichseinkommen-
sieuern zu erheben ; dagegen stehen aber doch sehr starke Bedenken,
weil heute bereits die Einkommensteuer so hoch ist , daß sie das Maß
des Erträglichen zum Mindesten erreicht hat . Jedenfalls werden
noch langwierige Beratungen innerhalb des Finanzministeriums
und des Reichstags notwendig sein , bis die Vorlage so weit ist ,
datz ste dem Reichstag zugehen kann , in dem sich auch ein starker
Kampf gegen die ganze Gestaltung unsere« Steuerwesens ergeben
dürste.

Zwei elfatz-ioihringifche Probleme
Von

E. S . ( straliburg ) .
Die Annexion der Reichslande durch Frankreich hat für letz¬

teres Konsequenzen herbeigeführt , an deren Tragweite die Fron -
zosen im Siegesrausch der Jahre 1918, 1919 kaum gedacht haben.
Die Tatsache der engen Verbindung , jener Amalgamierung Elsaß-
Lothringens mit dem Deutschen Reich , die man damals io völlig
übersah , macht sich immer von neuem bemerkbar. Frankreich wähnte
eine verlorene Provinz zurückerobert zu haben : tatsächlich hat es
ibm wesensfremd gewordenes deutsches Land . annektiert und steht
nun der ihm beinahe unbegreiflichen Tatsache gegenüber , datz d i e
alten Provinzen heute einen Fremdkörper in der
durch und durch zentralisierten Republik dar¬
stellen , einen Fremdkörper , mit dem sich die Reibungsflächen im
Lauf der Entwickelung ständig vermehren , mit Nichten aher sich vor- ,
mindern . Der durch eine geschickte Regie inszenierte , durch den see¬
lischen und körperlichen Zusammenbruch begünstigte Jubel des An¬
fanges ist verklungen . Die unüberwindlichen völkischen , politischen,
kulturellen und wirtschaftlichen Tatsachen machen stch immer ver¬
nehmbarer geltend . Die scheinbar abgeschworene Vergangenheit ist
wieder lebendig , immer mehr wendet sich der Blick der ehemaligen
Reichsländler nach dem Osten, eine Entwickelung, die klarer als
olles andere die Torheit der früheren deutschen Politik beweist, den
Neichslanden die Autonomie verweigert zu haben , da doch die An¬
nexion eines autonomen Elsaß -Lothringens so gut wie unmöglich
gewesen wäre . Immer mehr aber erscheinen den Franzosen die
wieder gewonnenen Brüder als jene t &tes carries , als die man
sie vor 1870 zu behandeln pflegte.

Ist so das elsaß-lothringische Problem von und für Frankreich
zur Zeit als Ganzes noch völlig ungelöst , so sind es heute namentlich
zwei Fragen , die im Vordergrund der Erörterungen stehen und die
die Gemüter auf das Leidenschaftlichste erregen . Das eine betrifft
wirtschaftliche , das andere kulturelle Probleme . Beide
zusammen haben einen Zustand geschaffen , den man in angesehenen
französischen Zeitungen direkt als einen krisenhaften bezeichnet ,

Die wirtschaftliche Frage betrifft die Handelsbeziehun¬
gen der Reichslande mit Deutschland . Die von Paris
recht stiefmüttertich behandelten Grenzprovinzen , die 1871 endlich
wieder ihrem alten deutschen Vaterland einverleibt werden konnten,
haben seit ihrer Vereinigung mit Deutschland einen beispiellosen
wirtschaftlichen Auffchwung genommen. Dies gilt nicht nur von
Lothringen mtt feiner neu geschaffenen Erzindustrie oder vom Siid -
elsaß mit seinen gewaltigen Kalibergwerken , dies gilt auch vom
Elsaß mit seiner Textil - und Maschinenindnstrie , seinem Wein - und
Gemüsebau und anderem mehr . Selbstverständlich brachte es die
Entwickelung feit 1879 mit stch, daß dieser wirtschaftliche Aufschwung
östlich orientiert war . Ja . die Vereinigung mit Deutsch ,
land hatte überhaupt er st die Vorbedingungen zu
eben jenem Aufschwung geschaffen , nicht weiter erstaun¬
lich , da Elsaß -Lothringen namentlich Elsaß auch geographisch be¬
trachtet zu Deutschland, nicht aber zu Frankreich gehört.

Der amerikanische Sieg 1918 brachte die französische Annexion
und damit den Riß durch die bisherigen Beziehungen . Was das
für Elsaß -Lothringen bedeutete, erfuhr man bald . Frankreich ver¬
fügt über eine eigene bedeutsame Textilindustrie , die die elsässische
Konkurrenz mehr als lästig empfand . Für die lothringischen Erze
hatte man keinen Absatz , da man über beffere und quantitativ über¬
reiche Erzgruben verfügte . Der französische Wein erdrückte den
elsässischen, der mit ersterem einfach nicht konkurrieren konnte und
dem Untergang geweiht war . Und das Gleiche galt für den
Gemüse- und Obstbau , den man in deutscher Zeit gefördert und
bedeutend entwickelt hatte . Drohender Zusammenbruch mithin ans
allen Teilen des Wirtschaftslebens

Die hier cinsehenden Gefahren haben nun allerdings die Ver -
faffer des Friedensvertrages , soweit ste Franzosen waren , voraus¬
gesehen . Sie haben Art . 68 des Friedcnsvertrages durchgesetzt , wo¬
nach während eines Zeitraumes von 5 Jahren Roh - und Fertig¬
produkte, die aus Elsaß-Lothringen stammen, in einer von Frank¬
reich festzusetzenden . den Jahresdurchschnittsmengen 1911 —1913 ent¬
sprechenden Menge zollfrei nach Deutschland eingeführt werden
dürfen (vgl . auch Art . 268 a Abs . 3 des Friedensvertrages ) . Mochten
nun die französischen Machibaber nicht mehr baben erreichen können,
mochten sie geglaubt haben , in 5 Jabren den Anschlnsi an Frankreich
durchgeführt zu haben : so viel siebt fest : die Frist von 5 Iah -
rcn ist abgelaufen , ohne daß der wirtschaftliche
Anschluß auch nur im geringsten gelungen ist . Da
nun die Handelsvertragsverhandlungen zwischen
Frankreich und Deutschland eingeleitet sind , begreift man , daß in
ihnen das elsaß - lothringische Problem eine ent¬
scheidende Rolle spielt.

Man begreift das zum mindesten sehr deutlich in Elsaß -Loth¬
ringen , und man hofft dringend , daß die Versuche Frankreichs , die
Vorzugsstellung der Rcichslande aufrecht zu erhalten , gelingen
werden . Die Rede , die Herr von Wendel vor kurzem in Metz ge-
halten hat . beweist die starke Besorgnis der reichsländischen Wirt -
schaftskrcise von ihrer eigentlichen Basis , dem Deutschen Reiche , ab-
gedrängt zu werden . Allein es mag doch auch nicht übersehen
werden , daß man in weiteren Kreisen es beareifen , ja sooar viel¬
leicht nicht ungern sehen würde , wenn Deutschland kein Entgegen¬
kommen beweisen würde . Würde doch damit den Elsaß-Lotbringern
selbst auf das Eindringlichste bewiesen, wobin sie wirtschaftlich ge¬
boren , und was von der Phrase zv basi ^n lei . daß die Rcichslande
ein Bestandteil Frankreichs seien . In Wahrheit sind sie Wirtschaft -
lich betrachtet ein Fremdkörper in Frankreich , desien wirtschaftliche
Dlüte in dem Augenblick geknickt ist , in dem der Riß mit Deutsch ,
land unheilbar geworden ist.

Für Deutschland ist die Entscheid » na schwer .
Reben dem sicher vorhandenen Bestreben , auch beute noch den Reichs¬
landen Verständnis und Wohlwollen zu beweisen, muß die Rückffchi
auf die eigenen Wirtschaftsintereffen maßgebend sein . Daß die
letzteren sehr schwerwiegend sind , beweisen folgende Zahlen , di« ich



" Setter , »rr. ro»._
bei offiziellen franzöfischen Statistik entnommen Hab«. In den
7 ersten Monaten de» Jahre » ISS« führt « Deutschland nach Frank¬
reich für 11« Millionen Frc ». au » und für 2285 Millionen Fre ».
»u» Frankreich ein. Rechnet man diese Zahlen in Jahreszahlen um,
f» steht einer Ausfuhr von 2 Milliarden Frcs . eine Einfuhr von
4 Milliarden gegenüber . Beachtenswert ist dabei , daß die Einfuhr
der drei tzauptartikel für 7 Monate folgende Zahlen ausweist : Wein
litt Millionen Frc » ., Erz ISS Millionen Frcs . , Garn und Textilien
1 Milliarde Frc ». Die Bedeutung dieser Zahlen wird in ihrer
ganzen Tragweite aber erst klar , wenn man bedenkt , dah Deutsch¬
land 1013 für 784 Millionen Frc ». ausführte , für 584 Millionen
Fve». «tnführte . So hat die Annektion der Reichslande durch
Frankreich gewirkt, denn die ungeheuer gesteigerten Ein ,
fnhrzahlen enthalten die elsaß - lothringische
Ausfuhr und beruhen im wesentlichen auf ihr .

Wird Deutschland nachgeben? Wird es den Wünschen seiner
früheren Staatsbürger nachgeben? Kann es ihnen nachgeben? Das
ist heute die bange Frage , die Tausende beschäftigt, und ein Gefühl
weitgehender Besorgnis hat Platz gegriffen , da die erste Phase der
deutsch -französischen Verhandlungen beendet ist, ohne daß dt« elsatz-
lothringische Frage gelöst ist.

Di« zweit« Frage , die kulturelle Frage , ist womöglich
von noch größerer Bedeutung als die Wirtschaftsfrage . Eie hat die
Gemüter , namentlich der katholischen Teile der Bevölkerung auf das
lebhafteste erregt , und der katholische Klerus scheint den
ihm aufgezwungenen Kulturkampf mit äußerster
Rücksichtslosigkeit und mit allen Mitteln auf¬
nehmen zu wollen . Es handelt sich um die Einführung der
innerfranzöstschen Laien - und Trennungsgesetze Frankreichs in
Elsaß -Lothringen . Was das bedeuten will , erkennt man nur , wenn
man erwägt , einmal ,

*daß die Reichslande streng kirchlich sind und
waren , ferner , daß Elsaß -Lothringen von den aus Frankreich ver¬
triebenen Orten usw . in weitestem Umfang als Zufluchtsstätte auf¬
gesucht wurde . Ein Entgegenkommen Frankreichs den klerikalen
Wünschen gegenüber , ist ausgeschlossen . Denn das , was man heute
den Reichslanden zugestehen würde , müßte man morgen etwa der
Normandie auch zubilligen , und damit wäre das grund¬
legende Verfaffungsprinzip Frankreichs , das
Vrinzipder Zentralisation in Frage gestellt . Daß
andererseits der Klerus Frankreich nicht nachgibt, ist für jeden, der
den deutschen Kulturkampf kennt, klar . Und wie weit die Dinge
bereit » heute gediehen sind , beweisen die Tatsachen, daß franzö¬
sische Provinzialblätter die Möglichkeit einer
Rückgabe des Elsaß an Deutschland ventilieren ,
daß ferner der bekannte Senator Luzare Weiller , der so oft von der
unwandelbaren Treue der Reichslande zu Frankreich geredet hat ,
neuerdings die Dinge in der Pariser Zeitung „Information " mit
einem Pessimismus beurteilt , der deutlich zeigt, datz es sich um
Fragen handelt , die vom französischen Standpunkt an sich nicht ge¬
löst werden können, die aber der Seele der elsaß-lothringischen Be¬
völkerung halber gelöst werden mtisien .

So ließe sich noch vieles über die elsaß- lothringische Krisis sagen,
die als solche besteht, und mit der sich früher oder später doch wohl
auch der Völkerbund , wenn er denn überhaupt einen Sinn hat , zu
beschäftigen haben wird . In der Anlage zum 5. Abschnitt des
?■. Teile » des Friedensvertrages findet sich der unerhörte Satz , datz
Deutschland in Anerkennung der sittlichen Verpflichtung , das Un¬
recht von 1871 wieder gut zu machen , die Reichslande an Frankreich
restituiere , eine infame Schuldlüge , gegen die das deutsche Volk
schon längst hätte protestieren müsien. Denn wer historisch denkt,
weiß, daß Frankreich kein Recht auf die Reichslande besaß und
besitzt, und datz 1871 das Recht nicht gebrochen , sondern wieder¬
hergestellt wurde . Sei dem. wie ihm will : Ist es aber etwa kein
sittliches Unrecht, ein Volk wie das elsatz-lothringische gewaltsam
an sich zu reißen und es entgegengesetzt seinem wirtschaftlichen und
kulturellen Willen zu regieren ? Wo bleibt da da» Selbstbestim¬
mungsrecht der Völker, das doch trotz Versailles die sittliche Grund¬
lage alles Völkerrechts ist ? Frankreich wage doch die
Probe und das Plebiszit . Es ist ja gar keine
Frage , daß die elfaß - lothringifche Bevölkerung ,
wenn sie heute in freier Abstimmung über ihre
Zukunft zu entscheiden hätte , die freie souveräne
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Neutralität wählen würde , die auch allein im¬
stande wäre , die deutsch - französisch « Der st Ln »
digung herbeizuführen . Man macht ja heute in Paris in
Pazifismus . Aber ich furchte, e» ist das jener unheilvolle Pazifis¬
mus , der nur den gemachten Raub sicherzustellen versucht . Will
Herrkot ehrlich den Frieden , nun , so breche er mit der jahrhunderte¬
alten französischen Expansionspolitik , deren Imperialismus immer
nieder das deutsche Reich und damit den Weltfrieden bedroht hat
und heute noch bedroht. Ergebe uns Reichsländern das
Recht der Selbstbestimmung , d . h . di« Neutralität . Sollte
Frankreich dies tun , dann könnte man in die unsere Freiheit und
Selbständigkeit verbürgende Staatsakte mit Recht den Satz auf¬
nehmen , datz Frankreich gehandelt habe in Anerkennung der sittlichen
Verpflichtung , das Unrecht wieder gut zu machen , das es 1918
Deutschland, den Elsaß-Lothringern und damit der Menschheit zu-
gefügt hat .

Die Uebergrisse -er Besahungskruppen.
Ein « französische Darstellung.

F -H . Paris . 29. Oft . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die „Ere Rouvelle" schildert heute die Skandale bei der Be¬
satzungsarmee . Sie erklärt , Mißbräuche und Dieb¬
stähle herrschten bei der Rheinlandarmee . Offiziere erlaubten sich
Geschäfte zu machen , private Feste würden von den Offizieren mit
Staatspersonen veranstaltet , tausende van Litern Benzin würden
vergeudet- Zahllose Automobile würden von den Herren des Ee ->
neralstabes und der Verwaltung zu ihrem Vergnügen benutzt. In
Bingen verfüge der Mtlitärpfarrer jeden Sonntag Wer ein Auto ,mit welchem er 15 Kilometer weit fährt , um die Messe zu lesen , ob¬
wohl er leicht die Bahn benutzen könnte. Zahlreiche verdächtige Per¬
sonen hielten sich bei der Rheinlandarmee auf , die angeblich geheimen
Missionen dienen , wie zum Beispiel Untersuchungen in Separatisten -
fällen anzustellen, oder die Bevölkerung zu überwachen. Sie verfüg¬ten über bedeutende Kredite und führten ein fröhliches Leben- Der
neue Oberbefehlshaber werde, nachdem endlich Degoutte entfernt
wurde , die Eeneralstäbe und die Verwaltung säubern müssen , damitdie Betrügereien und Uebeltaten nchit mehr Vorkommen . Es
handle sich um das Prestige der französischen Re¬
publik und der Armee .

Immer noch Separallskenschuh durch die
Franzosen.

TU . Kaiserslautern , 29 . Oktober. (Drahtbericht .) Vor einigerZeit hatten in Lauterecken einig« junge Leute das Firmenschilddes separatistisch gesinnten Rechtsanwalts Lang , der sich durch
fortgesetztes provozierendes Verhalten sehr unliebsam bemerkbar
machte , nächtlicherweile entfernt . Auf die Beschwerde des Lang beiden Besatzungsbehörden erhielt Lauterecken am 8 . Oktober eine
marokkanische Etrafbesatzung . Weiterhin hat die fran¬
zösische Gendarmerie eine Untersuchung veranlaßt , obwohl die deutsch«
Staatsanwaltschaft die Sache wegen . Ruhestörung bereite in Händenhatte , und die städtische Polizei in Lauterecken mit der Einvernahmeder Beschuldigten beauftragt worden war . Die Bevölkerung ist über
das Vorgehen der französischen Polizei schwer beunruhigt , weil sie
befürchtet, daß die junge Leute vor ein Kriegsgericht gestellt werden,obwohl ein französisches Gericht in keiner Weife in dieser Angelegen¬
heit zuständig ist.

Dieser Fall ist wieder ein Beispiel dafür , wie einzelne fran¬
zösische Besatzungsbohövden trotz des Londoner Abkommens immer
wieder versuchen , zu Gunsten ihrer separatistischen Freunde in inner¬
deutsche Verhältnisse sich einzumischen und ihnen durch Eingriffe in
di« deutsche Staatshoheit den Rücken zu stärken. Di « Tat der fungen
Leute ist übrigen umso eher zu verstehen, weil Lauterecken während
der Separatistenherrschaft am meisten unter dem Terror der Sepa¬
ratisten zu leiden hatte .

Auch die Dortmunder Zechen übergeben.
TU . Dortmund , 29 . Okt . (Drahtbericht .) Die Uebergabe der

Regiezechen erfolgt« gestern nachmittag ohne Formalitäten . Störungen
sind nicht vorgekommen. Di« früheren Direktoren haben den Dienst
für di« rechtmäßigen Besitzer sofott wieder ausgenommen. Die Ver¬
waltung hat in erster Linie alle Belegschaften wieder eingestellt.
Auf der Zeche „König Ludwig" in Recklinghausen sind etwa 2000
Arbeiter , auf der Zeche „Mltor " etwa 4000 Arbeiter nicht wieder
eingestellt worden. Zusammenfassend dürft« di« Zahl der durch die
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Uebergabe der Regiezeche « brotlos gewordenen Arbeiter etwa 8700
betragen . Di« Bettiebsvertretung wird nicht anerkannt . Ei« soll
auch bei den Einstellungen nicht milwirken . Ein « Kündigung durch
di« Micum ist nicht erfolgt . Mithin haben di- Arbeiter einen recht»
mäßigen Anspruch auf Entschädigung.
Ein französisch-polnisches Aanüelsabbommen .

F. H. Paris , 29. Oft . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter «.)
Das heute unterzeichnet« französisch -polnische Handelsabkommen be¬
stimmt, daß für französische Weine in Flaschen und Fässern die pol¬
nischen Zollsätze um SV Prozent gegenüber 50 Prozent bisher herab¬
gesetzt werden sollen . Aehntiche aber nicht so große Vorteile wurden
von Polen für französische Liköre, Eeidenwaren , Automobile und
andere Waren gewährt , welche Frankreich ftüher in Rußland und
in den polnischen Teilen Deutschlands und Oesterreich» , die abgetreten
worden waren , abgosetzt hatte . Frankreich gewährt polnischen Jndu «
strieprodukten Vorzugszölle. Ferner erhält Polen di« Zusicherung»
datz die den von Deutschland und Oesterreich abgetretenen Provinzen
Vorzugszölle zugestanden werden , die niemals geringer sein werden
als die , welche Frankreich, Deutschland oder Oesterreich gewährt .

Das bayerische Gemein-ewahlgefetz
angenommen.

TU . München, 29. Okt . (Drahtbericht .) Der Verfassungsausschutz
des bayerischen Landtages nahm heute bei Stimmenthaltung der
Sozialdemokraten das bayerische Gemeindewahlgesetz r»
erster und zweiter Lesung an . Der Völkische Block hatte heute seinen
gestrigen Antrag dahin abg .-ändett . datz Kriegsteilnehmer , die em
Jahr mit der Waffe gedient haben , bei der Wahl de» Bürgermeisters
zwei , die Frontkrieger drei Stimmen haben sollen Innenminister
Stütz « ! verwies darauf , datz der Antrag in der heutigen Abände-
rung

'
nicht mehr der Verfassung widerspreche , weil es sich nur uni

die Wahl des Bürgermeisters handele . So sehr die Staatsrogierung
wünsche , den Frontkrieaern sympathisch gegenüberzustehen, so sei doch
zu bezweifeln ob für die Masse der Frontkrieger au» dem Antrag
praktisch« Voteile sich ergeben würden . In der Aussprache zu diesem
Antrag wurde zunächst betont , datz in Gemeinden über 3000 Ein¬
wohnern . im denen die Gemeinde- oder Stadträte den Bürgermeister
wählen , die Stadträte , die Frontkrieger waren , ein erhöhte, Stimm -
recht gegenüber den Nick-iftantkämpiern haben würden , was ein«
Verfälschung des Wahlwillens der Wähler für di« Städte bedeuten
könne . Der Antrag wurde schließlich qegen di« Stimmen des Völ¬
kischen Blocks abgelehnt .

Scheitern -er Lohnverhan-lungen bei -er
Reichspoft.

TU - Berit », 29 . Okt . (Drahtbericht .) Die am 18. Oktober bet
der Deutschen Reichspost geführten Lohnverhandlungen sind
einstweilen ergebnislos abgebrochen worden. Die Verwaltung der
Deutschen Reichspost lehnte eine allgemeine Lohnerhöhung ab . Sie
erklärte stch bereit , an einzelnen Orten die neben den Tariflöhne »
gezahlten Ortszufchläge ,u erhöhen, verlangte aber dafür eine Kür¬
zung dieser Zulage in anderen Orten . Die beiden beteiligten Ge¬
werkschaften begründeten mit den bisher gezahlten ungenügende»
Löhnen und der Preislage auf dem Lebensmittel - und Bedarfs¬artikelmarkt eine Aufbesserung von 40 Prozent . Sie brachten Unter«
lagen dafür bet . datz in einzelnen Orten die Arbeiter bei neunstündi¬
ger Arbeitszeit einen Wochenlohn von 17 bis 18 Mark erhalten , der
zum Leben nicht ausreiche. Am 4 . November wird erneut verhandeltwerden.

Die gescheiterten Lohnverhandlungen der Eisenbahner haben auch
bei der gemäßigten Eisenbahnerschaft Mitzftimmuna hervorge¬rufen . Wie wir erfahren , haben di« Spttzenorganisationen der Eisen¬
bahner ihren Funktionären Anweisung gegeben, etwa austretendeTetlstreiks weder zu hemmen noch zu fördern . Daß die Lage sich V ’-f
leicht zuspitzen kann , ist auch daraus zu ersehen, vast diesmal dt«
freien Gewerkschaften mit den christlichen Effenbahnerorganifcktione»
gemeinsame Protestversammlungen veranstalten werden.

Tages -Anzetger .
(NSHerez geh« tm Jnieraienr««.)

DounerSta «. de» 30 . vtteber.
Sandlstheetrr . «Die luittaen Weiber von Windsor". 7—10 Uhr. '
Ltabta«rten-Nefta- ra» t : Sttnstlerkoniert 4 Uhr und Abcnbmuslk .
tkoloffcu « : Bartetevorsteüuna, S Uhr.
SriedrichSbof: Oeikentlichr Anoeftelltenversammlun». S Uhr.
Badische Lichtfviele-Soaierthanß : Der Film im ftUin, 8 Ubr.Bier Jahreszeiten : Donoten -Äbend, 8 Uhr.
Deutscher Lvrachveret« : Bortrag In der Aula der Dechn . Hochschule-Saal 10, 8 Uhr .

Der Prophet .
Bon

Hai» Bauer ,
Omar ben Eaft stand auf dem Marktplatz und redet« seine neue

Lehre in die Menschen hinein .
Die meisten liefen ihre Straße weiter , ohne sehr auf ihn zu

hören . Einige blieben wohl stehen , lächelten aber nur darüber , daß
heutzutage immer Reu« austauchten , die sich für berufen hielten .
Andere gar wurden ärgerlich und drohten . Omar ben East zu ver¬
prügeln .

Aber nicht « verfing bei Omar ben Cast . Er war überzeugt und
donnerte seine Worte monatelang mittags und abends auf dem
Marktplatz in die Menschen . Diese Ausdauer machte verschiedene
doch nachdenklich . Ohne daß sie es recht wollten , wandelte der Kehr¬
reim der Lehre Omars , den sie jeden Tag zweimal hörten , wenn
sie von ihren Geschäften über den Martt nach Haufe gingen, durch
den Kopf, löste andere Gedanken aus . die stch nicht abfchiitteln ließen,
und verwirrte st« . Wie denn? fragten ste sich. Und beschlossen, die
Sätze des Propheten sich doch einmal genauer anzuhören . So bildete
stch um Omar allmählich ein Kreis von solchen , di« weder spotteten,
noch schmähten . Dieser Kreis ward schnell größer , und nach Jahres¬
frist hatte der Prophet eine Gemeinde, die gläubig feiner Lehre
I-ntfchte und jedes seiner Warte für Offenbarung nahm . Eine Be¬
wegung entstand , die stch über das ganze Land verbreitete . Onmr
ben Cast war ihr Haupt . War der Gewaltige , der nie irrte . War
der Auserwählte und letzte Instanz . Dis Begeisterung für Omars
Lehre ging soweit, datz viele seiner Anhänger alles Gut opferten , um
für Omar zu wirken, darüber bettelarm wurden , aber stch damit
trösteten , es für di« Lehre geworden zu sein , daß andere all« An-
feindungen der Welt freudig ertrugen . datz einige sogar lieber ihr
Leben als den Prophet verließen .

Da überfiel Omar eines Tage« , durch einen Zufall ausgelöst ,
die Erkenntnis , datz er geirrt habe , daß feine Lehre falsch und seine
Anhänger Verführte seien , Nebel lösten sich in seinem Geiste . Omar
erkannte . Er hatte ein Ziel in ehrlichstem Glauben für das Heilige
gehalten , das ein Jrrziel war . Um Omar tanzten oi ; Dinge Höhnten
ihn an . Er schloß die Augen Griff an leine Stirn . Blieh schweig¬
sam an diesem Tage , King mit seiner Seele zu Rate . Und wußte
es nach einigen Tagen aewih : er hatte Wahrheit predigen wollen
und Irrtum gestreut Sein Geist war umfangen gewesen : viele
Jichre . Er sah jetzt hell.

Da riek er seine Gläubigen zu stch . trat vor ste und sprach also :
Gin neues Ziel des Lebens habe ich euch gesetzt. Das Ziel , ihr lieben
Brüder und Schwestern, ist falsch. Irrtum blendete meinen Geist, als
ich es such wies . Verzeiht eurem Propheten . Reine Menschenliebe
ließ mich vor euch treten . Aber auch reine Menschenliebe schützt vor
Irrtum nicht .

Als er das gesprochen hatte , ging erst ein Raune, , durch dir
Menge , dann wurden Rufe laut , schließlich brandeten a>n des Pro¬
pheten Ohr Orkane von Schimvfreden und Zornfchrsien, Schmä¬
hungen und Hohngelächter. Und als er weiter sprach und tapfer
wetter niederrritz. was er autzgerichtei batte , fühlt « er plötzlich seine
Stirn van einem Stein geschlagen , spürte em schreckliches Brausen
in seinem Hirn , wankt- und stürzte zu Boden.

. .Verräter an der Bewegung"
, hört« er es noch an sein Tronrmel-

sell schlagen . Dann vergingen seine Sinne . Am nächsten Tage wußte

der Prophet , datz er für unverzeihlicher gift . Bewegungen zu ver¬
raten , al« Menschen . _

Morgenfeiern am Württembergischen Lcndestheater . Vor vier
Jahren hat der jetzige Direktor der Schwäbischen Volksbühne , die in
den letzten Monaten durch eine glänzende Freiltcht -Aufführuna des
Schauspiels „ftnm Wendelgard " von Eduard Eggert mit dem ein¬
drucksvollen szenischen Hintergrund de» Bodensees über die Grenzen
Schwabens hinaus von stch reden macht« , Herbert M 0 ifch , damals
Spielleiter am Stuttgatter Schauspiel, nach dem Vorbild von Düssel¬
dorf im Würitembergischen Landestheater regelmäßige Mor¬
genfeiern eingeführt . Die mit großer , künstlerischer Umsicht ge¬
leiteten Morgenfeiern wurden rasch zu einem wichtigen Bildungs¬
faktor im Stuttgarter Kunstleben. Eie hatten als rein literarische
oder auch durch miustkalische Darbietungen belebte Veranstaltungen
den Zweck, das Publikum auf Ur« und Erstaufführungen vorzube¬
reiten . anregend und künstlerisch erziehend zu wirken und aelegentliche
Künstler-Jubiläen durch Vorträge aus dem aanren Reiche herbeigs-
zogener Fachleute würdig zu begeben, — Moifch ' s Nachfolger, der
Dramaturg und Spielleiter Dr . Curt Elwenspoek (von dem
übrigens in der Weihnachtszeit ein Märckenfviel . .Hans Unverzagt"
über verschiedene Bühnen gehen wird) hat dieser Linrichtuno der
ständigen Morgenfeiern einen erfolgreichen neuen Antrieb verliehen ,
indem er sämtliche Morgenfeiern der Spielzeit in drei zu einer inneren
Einheit zusammengeschlossene Zyklen zusammenaefatzt hat . Der
erste Kreis führt „Kvielarten des Theaters " vor . de - zweite
Liebeslied und Liebesbrief "

, der dritte toll . .Veran¬
staltungen zum Gedächtnis oder zur Einfiibrung "
dienen . Di« unter dem Titel „ .Spielarten de« Theaters " zusammen«
gefaßten Morgenfeiern wollen das Verständnis des Theater « als
eines Kulturfaktors vertiefen , das Wesentliche des Theaters in seinen
Spielarten erkennen lassen , das nie nur ein« Angeleaenheit der
Kunst war , sondern ein« Form des Gemeinschaftlcbev« , eine sozio-
konische Ersch->n»na Diesem Kreis steht die ganze Welt des Ka-
russels. des Zirkusses. der Schaubuden, der Gaukler , der Puvvcn - ,
Schatten - , Volks- und Familienspiel « nabe , Aber auch die Schau¬
bühnen fremder Zonen und gerade hierin wird da? Soziologische des
Theater « besonders deutlich. Nachdem Dr Elwenspoek in einem
Einleitunasvortrag über . .Geaenwart und Zukunft de« euroväilchen
Theaters " gesprochen hatte , eröffnet« der Bonner Orientalist Bros , v
Dr . Kohle eine weite Perspektive über das ..Arabische Schat¬
te nth rat er "

, das vom Stratz -nleben des Orients bi « zum Chine-
Mchen Ahnenkult hinüberffibri . In einem überaus b -lustlgenden ara¬
bischen Schattenspiel nach Art der Hans Sachs -Schwänke, „Das Kro-
kodillviel" . kübrte Protz Kohle ölte aus Leder aefchnfttene, u^ vröna -
lich durch G ' nfüaiina farbiger Flächen in ihre lVormennbaniast' k noch
gesteigerte Originalfiauren vor . Im zweiten Nortraa vlaudert « Earl
Z u ck m a y 1 1 , Berlin . „Bon Zirkus . Karussell und Jahrmarkt , von
Schiffslchauklern. Gauklern und Vagabunden "« , wo der Kampf ums
nackte Leben zum Jnbegrifi des Theater » wird . In einer weiteren
Morgenfeier soll Norbert Jacques mit Lichtbildern und vbono-
gravbifchen Wiedergaben in ..M u s r k und Tanz der S ü d l e e"
einführen , — Datz dieler Gedanken non Morgenfeier -Serien ein glück¬
licher ist zeigt der Andrana des Publikums , Vielleicht gelingt es
auch auf diese Weise , dem Theater wieder ein Stammpublikum zu er¬
ziehen. das für die Bühne ein tieferes Verständnis hat als die Thea¬
terbesucher der Nachkriegszeit. Karl Walter .

Landestheater . Heute findet eine Aufführung von Nicolais Ope
„Die lustigen Weiber von Windsor" statt . Die Partie de» HervReich stngt Herr Lander : die übrige Besetzung ist die gleiche wie ir
vorigen Jahr . — Am Samstag , den 1 . November (Allerheiligenniidet die erste Wiederholung der romantischen Oper „Die Rose vor
Lrebesgarten " statt . Beginn der Vorstellung 6 'A Uhr — Ende na-
lO Uhr . Am Sonntag , den 2 . November gelangt Beethovens „Fidelio zur Aufführung . Dir mustkalifche Leitung hat Herr Kapell
meister Franz Wilhelm Reuß vom Deutschen Opernhaus in Ehallottenburg übernommen . Er wird auch das Sonderkonzert de
Landestheater -Orchesters am Montag , den 8. November leiten , i
welchem Werke von Berlioz , Rich . Strautz und Tschaikowsky aujgeführt werden. -

Der zornige Kokoschka .
-

*.1” Mld de» Malers Oskar Kokoschka in der Neuen Galeri «in Wien ist von einem unbekannten Täter ein Anschlag verübt wov"5" - . Kokoschka ist hierüber in solche Aufregung geraten , daß er be¬
schloß. Wien unverzüglich zu verlassen Er ist bereits nach Part «
Mereist Vorher richtete er noch an den Direktor der Neuen Galerie ,Nirenstein . folgenden Brief mit der Bitte um Veröffentlichung :

„ „ Wien . 27. Oktober 1924.
»Sehr geehrter Herr Nirenstein !

, , . Erbittert über dir boshafte Beschädigung eine» meiner wich «
ttgsten Jugendwerke bitte ich , weil ich nicht den Sachwert meinerBilder zu schützen habe, was Sache der betreffenden Besitzer ist.für mich das Recht in Anspruch nehmen zu dürfen , so lange hi"Narren ftei herumlaufen , mein geistige » Eigentum vor der Oeffent-lichkeit zu wahren .

Ich habe in andern Ländern Beschädigung meiner Bilder .Attentate gegen meine Bllhnenaufsührungen und gegen meine Per¬son erlebt . Dann aber waren es immer abnorme Personen dere »
Ohnmacht stch ebenso gegen andere Objekte der menschlichen Kultur
erbost hätte . Der vorgekommene Fall aber ist. soweit meine persön¬
liche Erfahrung erkennt, symptomatisch für ein steriles Herostraten-
tum einer ganzen Gesellschaft . da» genäbrt wird von einer dew
Schöpferischen abholden Press« , die 1907 gegen dieselbenBilder in der
Kunsthalle zu geifern begann , während das Publikum dieselben ver¬
unreinigte : die mich, so oft ich hier an Schulen ffir Kinder . Lehr*
linge , Kunststudenten gleichwohl al « Lehrer zu wirken versuchte , den
Behörden denunzierte - Bis einer Künstlervereinigung gar da«
Lokal zur Strafe für eine Ausstellung von mir weggrnomnie»
wurde (1911) , was menie Auswanderung erzwang , worüber dit-
ielbê Dresse mit der Prämiierung meiner Epigonen triumphiert -

Seither batte ich mich gegen alle Ueberredungsverfuche von sei¬
ten meiner Freunde , an einen Wandel glauben zu wollen , taub
gestellt und Sie . mein Lieber , al » Sie die Ausstellung eröffnete».
vor einem schlimmen Endeffekt gewarnt Ich bitte Sie nun freund«
lichst, zu veranlassen , daß sowohl au» Jbrer Ausstellung, wie auch
aus der Sezession , dem Kiinstlerhaus und Rathaus sofort alle Bil¬
der meiner Hand ihren Besitzern zusückaestellt werden mögen.Mit dem Ausdruck meiner fteuvdlichsten Gesinnung gegen Sik,
bester fterr Nirenstein Oekar Kokoschka m , v

Die Entrüstung Kbkoschka, über den ' Vandalismus de« unbekan»-
ten Bilderzerstöres ist gewiß begreiflich, aber er scheint doch ei"
bißchen zu weit zu gehe» — der zornige Herr Kokoschka.
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Aus Baven . I
Persouenschädengesetz .

Für dir Vertretung des Landosfiskus in Streitigkeiten auf
« rund de, Personenschädengesetzes und des Tumultschädengesetzes
tzt. wie man uns mitteilt , für Baden das Ministerium des
Inner « bestimmt .

Orteftfaffettefnfeflung *
Nach hierher gelangten Nachrichten sind weiter Heidelberg

«md Donaueschingen mit Wirkung vom 1 . November in Orts¬
klasse A mrd Eberbach in Ortsklasse 8 «ingereicht worden.

Viehzählung.
Einer Mitteilung des badischen Ministerium des Innern ent¬

sprechend, hat der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
eine Viehzählung mit dem Stichtag 1 . Dezember l. I . angeordnet .
Mit de« Vollzug rft ln Baden das Statistische Landesamt beauf¬
tragt .

Weinzuckerung.
Au der dieser Dage gebrachten Notiz über Weinzuckerung wird

von zuständiger Seite mitgeteilt , das; diese allgemein gehaltene Ver¬
deutlichung s-ür Baden insofern nicht zutrifft , als hier in Baden die
Anmeldung der Verzuckerungsabsicht nicht bei der Polizeidirektion ,
sondern beim Bürgermeisteramt zu erfolgen hat .

Tagung des badischen Verbandes für Frauen¬
bestrebungen .

Unter sehr reger Beteiligung aus allen Landesteilen fand am
Samstag und Sonntag in Rastatt die vierte Generalversammlung
des badischen Verbandes für Frauenbestrebungen statt . Die Vor¬
sitzende Frau Julie Bassermann aus Mannheim wies in ihrer
Eröffnungsansprache darauf hin , daß die Tagung unter dem Ein¬
druck zweier Ereignisse stehe, einmal des Abzuges der Franzosen
aus dem badischen Land und zum anderen unter dem Eindruck
der Reichstagsauflösung . Nach Erledigung einiger rein geschäft¬
licher Angelegenheiten erstattete Frau Vensheimer aus Mann¬
heim den Geschäftsbericht über das vergangene Jahr , wobei be¬
sonders die vom Verband geleistete soziale Arbeit beleuchtet wurde .
In der sich anschließenden Aussprache erörterte man sehr eingehend
die Frage des Lehrerinnencölibats . wobei die Schärfe, mit der
gegen verheiratete Beamtinnen auf Grund des Abbaugesetzes vor-
geangen wurde , allgemein abgelehnt wurde .

Zn längeren Ausführungen verbreitete sich dann Frau Dr .
Dkarie Baum . Oberregierungsrat im Ministerium des Innern ,
Aber die Neuordnung der Fürforgepflicht und über die
Jugendwvohlfahrt in Baden . Die Rednerin kam dabei vor
allem auf die badischen Verhältnisse zu sprechen , die durch die Neu¬
regelung der Fürsorgefrage günstige seien . Auch in finanzieller Hin-
nch sei Baden anderen Staaten gegenüber voran . Die badische Re¬
gierung habe sich entschlossen, ein Drittel der Aufwände zu be¬
zahlen. Die Rcdnerin erinnerte auch an die großzügige Hilfe der
Amerikaner, betonte die Wichtigkeit der Mithilfe der Frau im Für -
migcwesen und gab Zahlen über die gewaltige Arbeit , die auf dem
Gebiet der Iugendwohlfahrt geleistet worden ist.

Am Abend des ersten Verhandlungstages verbreitete sich in öf¬
fentlicher Versammlung Frau Dr - Rosa Kempf aus Frankfurt a.
N . über das Thema : „Warum brauchen wir heute die Frauenbe¬
wegung notwendiger als je ?" Die Rednerkn erörterte dabei auch
die Frag « dev Frauenstimmrechts , dessen Wichtigkeit in der Frauen¬
welt noch nicht genügend erkannt fei . Beschlossen wurde , daß der
verband für Frauenbestrebungen sich dem Landesverband gegen
den Alkoholisrnus anschließen soll.

In der Sonntagssitzung verbreitete sich die Landtagsabgeordnete
Frau Dr . Bernays über die Erfahrungen und die Stellungnahme
iäir Mitarbeit der Frau im politischen Leben . Die
Rednerin führte dazu u . a . aus , das eigentlich« Problem der politischen
Frauenarbeit liege darin , der Gleichgültigkeit der großen Frauen -
wasse «rfrllgreich zu begegnen. Es sei durchaus irrig , wenn die Frauen
glaubten , daß sie in politischer Hinsicht keinen Einfluß hätten . Ein
großer Teil der Frauen unterschätze die Bedeutung des aktiven
Fraueiuoahlrechts . Don einem Versagen der Frau in den Parla¬
menten könne nicht gesprochen werden . Bedauerlich sei . daß im badi¬
schen landständtschen Ausschuß keine Frau vertreten sei . Die Frauen
fühlten sich nicht nur als Vertreterinnen ihrer Parteien , sondern
euch als Vertreterinnen von Menschheitsgedanken. Die des öfteren
aufgeworfene Frage der Gründung einer Frauenpartei lehnte die
« ednerin ab .

An die Ausführungen schloß sich wiederum eine reg« Aussprache:
«s wurde beschlossen, eine Resolution den einzelnen Parteien zu¬
kommen zu lassen , in der verlangt wird , daß die Frauen stärker in
den Parlamenten vertreten sein sollen . Bei den Vorstandswahlen
wurde das Ami der Äassenführerin Frl . Roth und Frl . Dr .
K oh lund - Freiburg übertragen , nachdem Frl . Oster-Rastatt ihr
Amt al« Kassenführerin aus persönlichen Rücksichten niedergelegt
batte . Frau Bassermann und Frau Vensheimer wurden
wiederum zur ersten bezw . zweiten Vorsitzenden gewählt . Im wei¬
teren Verlauf der Sonntagssitzuno wurde noch beschlossen, einen An¬
trag auf Bereinhettlichung des Höheren Mädchenschulwesens an das
Wftändige Badische Ministerium zu richten.

*
( !) Mannheim . 29 . Ott . (Todesfall .) In Baden in der Schweiz

ist Dr . Walther Boveri einem schweren Herzleiden im Alter
von 59 ’A Jahren erlegen . Die Wirksamkeit dieses bedeutenden
Manne » hat sich üLer 6 Länder erstreckt und durch die Brown
Doveri u. Eo . A.-G . in Mannheim ist der Verstorben« auch mit dem
industriellen Leben Baden « in engste Berührung getreten , denn die
Gründumt der Aktiengesellschaft Brown , Boveri u . Eie ist das ei¬
genste Werk des Entschlafenen gewesen . In den 99er Jahren
kegte Dr . Boveri mit Dr . Brown den Grundstein zu diesem
Unternehmen , dessen Entwicklung die beiden Männer mit außer¬
gewöhnlicher Tatkraft betrieben . Am 2 . Mai de. Js . ist Dr . Brown
gestorben und nun ist ihm sein langjähriger Mitarbeiter im Tode
Nachgefolgt . Einer großen Anzahl schweizerischer , französischer ,
italienischer, spanischer und österreichischer Konzerngesellschaften
widmete Dr . Walther Boveri seine starke Arbeitskraft . Von deut¬
schen Unternehmungen , die lange seiner Obhut anvertraut waren ,
seien die Howaldswerke in Kiel , dis Turbima A .-G . in Berlin und
die Jfaria -Zählerwerke in München genannt .

) ? ( Heidelberg, 29 . Oft . Der Allgemeine Studentenausschuß
ersucht in der soeben erschienenen ersten Nummer der Akademischen
Mitteilungen im neuen Semester die Studentenschaft , dafür Sorge
iu tragen , daß bei der Wiederaufnichme der Vorlesungen durch den
Privatdozenten Dr . Eumbel Kundgebungen irgendwelcher
Art unterbleiben . da sonst die Universttätsbehörde
dagegen einfchreiten müßte . Kundgebungen würden als ein Ein¬
griff in das schwebende Disziplinarverfahren gegen Dr . Gumbel
angesehen werden.

Heidelberg , 29 . Okt . Zum Bau des Kurhauses auf dem
Bangerowplatz ist vor einigen Tagen der erste S p a t « n st i ch
«rfogt . Die Erdaushebungsarbeiten sind Im vollen Gang und der
Bauplatz , auf dem Hunderte von Arbeitern und Handwerkern

fe ffen, ist mft einem Bretterzaun umgeben. Die feierliche Grund -
nlegung soll

' am 15 . November stattfinden .
R . Breiten , 26. Okt . (Bibelfest.) Zum erstenmal fand In un¬

serem Kirchenbezirk ein Bezirks-Dibelfest statt und zwar in der Ge¬
meinde Heidelsheim , dem Sitz des Dekanats . Als Bezirksver¬
tret« sprach Pfarrer Kaufmann aus Eölshausen über die Bedeut¬
ung der Bibel . Di » Festpredigt hielt Prälat 0 . Schmitthenner von
Karlsruhe , der erste Vorsitzende der Badischen Landesbibelgesellschaft.
Tr sprach von der Kraft und der Herrlichkeit der Bibel , die man
haben, lesen und leben müsse . Der Kirchenchor verschönte di« Feier .
Den Konfirmanden der Gemeinde Heidelsheim «nd des Fjljals
Helmsheim wurden zur Erinnerung Bibeln geschenkt.

— Breiten , 29 . Okt . , Autouniall .) Auf der Straße Wilier -
»rngon — Pforzheim an einer bedeutenden Sregcrung begegnete

gestern abend 8 Uhr da« mit e ' ne .n anhängenden Möbelwagen auf
der Heimfahvt befindliche Lastauto der Breiten er Speditionssir na
W . A . Hannich eina -n Lastzug d - r Firma Gropp -Pforzheim , c«r mit
Wein belade-n geia.de bergauf fuhr. In de n Augenblick . des Borbei -
fahrens bemerkte der Führer des Bretrsner Lasiwa .rens . daß der
Pforzheimer Lastwagen wieder zurück, als -.' den Berg bernnterlief .
Da der Pforzheimer Anhängewagen nicht mit einem Beglettmunn
besetzt war . der die Bergstütze und die Bremse hält, - neben können ,
genügte die Bremsvorrichtung des Brcirener Autos nicht , um die
vier Lastwagen zum Stillstand zu bringca . Die mit Wein beladenen
Pforzheimer Wagen stürzten vm „nd d ? berstende-, izasser ließen
den Wein auf die Straße .' nufe,r. Der Brettener Lastzug wurde nur
unbedeutend beschädigt . Personen sind nicht tu Schoden gekommen .

) ! ( Freiburg , 28. Okt . (Badischer Sängerbund .) Der am
Sonntag auf der Mitgliederversammlung des Bad - Sängerbundes
in Wertheim zum Bundesobmann gewählte Rechtsanwalt Dr . Oskar
Metzger von hier ist seit nahezu 3V Jahren erster Präsident
des hiesigen Männerchors ..Toncordia "

, ferner erster Vorsitzender des
Breisgauer Sänaerbundes und wurde im August l . I . beim
9- Deutschen Sängerbundesfest in Hannover auch in den Vorstand des
Deutschen Sängerbundes berufen.

— St . Georgen, 29 . Okt . (Verleihung der Rettungsmedaille .)
Das Staatsministerium hat dem Mechaniker Erich Hildebrand
in St . Georgen , der am 27. Juni ds . Js . unter eigener Lebensge¬
fahr ein Mädchen vom Tod des Ertrinkens rettete , die Rettungs¬
medaille verliehen .

( !) Steißlingen (b . Radolfzell ) , 29 . Okt . (89 . Geburtstag .)
Dr . jur . Freiherr Albrecht von Stotzingen feierte dieser Tage
seinen 69 . Geburtstag , von Stotzingen war bekanntlich lange Jahre
Mitglied der damaligen Ersten Kammer der Badischen Landstände
und Mitglied der Badischen Landwirtschaftskammer . Dieser gehört
er übrigens seit Mitte September l . I . wieder an . Seine rege
Mitarbeit an der Förderung der einheimischen Landwirtschaft ist
bekannt . Die „Freie Stimme " in Radolfzell bemerkt in ihrem Glück¬
wunschartikel, daß sic ihm zu großem Dank verpflichtet sei .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 39. Oktober-

Fernsprecher und Postscheck sollen dilltger werden.
Günstige Entwicklung der Postsinanzen.

In der Oeffentlichkcit hat die Nachricht , daß die Reichspost inner¬
halb der ersten fünf Monate des Rechnungsjahres 1924, also in den
Monaten April bis Auigust . in ihrem Eta ; einem Ueberfchuß von
rund 5 9 Millionen Gold mark auszuweisen habe,
zweifellos rückhaltlose Genugtuung ausgelöst . Die Reichspost, die ; it
der Nachkriegszeit und besonders während der letztem Jahre der In¬
flation nicht nur unter allen Reichsbehörden, sondern in der ganzen
deutschen Wirtschaft überhaupt finanziell am schlimmsten dastand, da
sie aus verwaltungstechnischen Gründen mit den durch das fortwäh¬
rende Fallen der Mark erforderlichen Portoerhöhungen ständig nach-
hinken mußte, konnte nun jetzt einen Finanzbericht ausgeben , demzu¬
folge sie gegenwärtig unter allen Behörden des Reichs in materieller
Hinsicht wohl am glänzendsten fortkommen dürfte .

Die jetzige günstige Finanzlage ermöglicht es dem Reichspostmini-
sterinm. eine weitere Ermäßigung verschiedener Post¬
gebühren vorzunehmen, nachdem bekanntlich eine Reihe von
Portoherabsetzungen bereits vor einiger Zeit beschlossen worden ist
Gemäß dein damaligen Beschlüssen werden vom 1 . November ab
zunächst die Postanweisungs - , Postscheck - und die Post -
kredrtgebühren niedriger . Weiterhin tritt eine gewiss«
Ermäßigring der Fernsprechgebühren in Kraft . Nunmehr soll eine
erneute Herabsetzung zunächst der Fernsprech - und
der Scheckgebühren ins Auge gefaßt werden . Das Reichs-
postministerium wird dementsprechende Vorschläge dem Verwaltungs¬
rat unterbreiten , der dann feine endgültige Entscheidung zu treffen
bat . Leider wird sich diese Entscheidung durch die Reichstagsauf ,
löfung verzögern, da dim Verwaltnngsrat Reichstagsmitglieder ange-
hören . die nun , durch den Wahlkampf in Anspruch genommen, erst
nach der Konstituierung des neuen Reichstages wieder znsammenkom-
men können . Di« endgültigen Beschlüsse über di« von dem Reichs-
postministerium geplanten Gebllhren-Ermüßigungen werden also vor
Mitte Dezember kaum gefaßt werden können .

Inwieweit nun neue Gebührenermäßigungen vorge¬
nommen werden tollen, darüber hat das Reichspostmmifterium noch
keine bestimmten Vorschläge auvgearbeitet . Nur soviel läßt sich heule
schon sagen, daß bet den Fernsprechgebühren die Ortsgespräch «
künftig statt 15 Pfennig 12 oder 10 Pseunig kosten
sollen . Man verfolgt mit diesen Gebührenherabsetzungen bei der
Rvichspostverwaltung das Bestreben, wieder zum Preisniveau
der Vorkriegszeit zurückzukehren . Mt der von der
Regierung betriebenen Prrisabbauaktion ist es also der Reichepost -
verwaltung bitter ernst. Es ist anzuerkennen, daß eine Reihe von
Gebühren überhaupt schon das Friedensniveau erreicht hat . So
stehen die Porti für gewöhnlich « Briefe , Drucksachen, Postkarten . Ge -
schäftspapiere, Warenproben durchweg auf dem Stand « der Vor¬
kriegszeit. während die Gebühren für Postanweisungen und Pakete
fast das Friedensniveau erreicht haben . Bei den Fernsprechgebühren
kommen diejenigen Fernsprechteilnehmer , die nur wenig spreche« ,
schon setzt sogar billiger weg als in der Vorkriegszeit , da früher außer
der Gebühr für jedes einzelne Gespräch noch eine Grundgebühr zu
entrichten war . Wenn man nun berücksichtigt , daß der Weltmarkt¬
index im allgemeinen gegenüber der Friedenszeit ein« Steigerung er¬
fahren hat , so kann man sagen, daß verschiedene Postgebühren sich
sogar unter dem Vorkriegsniveau bewegen.

Die Tatsache, daß die Reichspostverwaltuna in den ersten fünf
Monaten des laufeirden Geschäftsjahres einen Ueberfchuß von fünfzig
Millionen erzielt hat , besagt nun nicht, daß es sich hier um einen
reinen Ueberfchuß nach Abzug sämtlicher Ausgaben handelt . Viel¬
mehr werdm von diesem Ueberfchuß noch erhebliche Abzüge geinacht
werden, da nach der bisherigen kameralistischen Buchführung der
Reichspost die Ausgaben erst sväter zu Buch erscheinen . In naher
Zukunft wird bei der Reichspostverwaltung jedoch die kaufmän¬
nische Buchführung eingoführt sein , mit der schon vor geraumer
Zeit begonnen worden ist . Einige selbständige Abteilungen der Reichs -
postverwaltting haben jetzt schon die kaufmännische Buchführung so
die Abteilung für das Automobilwelen , Fuhrwesen und die Abtei-
lung stir die Postreklam« Die vollständige Umstelluna der Reichs¬
postverwaltung auf die kaufmännische Buchführung erfordert natur¬
gemäß noch einige Zeit , da hierfür etwa 29 999 bi» 39 999 Post¬
anstalten in Frage kommen , für di« erst di« technischen Voraussetzun¬
gen , u. a . die Herstellung der erforderlichen Formulare , aeschaften
werden müssen .

Die günstige Finanzlage der Reichspost wird durch eine starke
Zunahmedes Po st verkehre begründet . Besonders di - Ver¬
sendung von Drucksachen , die unter ollen Zweigen am
meisten darniederlag . hat einen außerordentlich starken Um¬
fang angenommen Handel und Industrie sind setzt wieder in
der Lage ibren Kunden fortlaufende Angebote zu machen , ma » sich
om deutlichsten in der Inanspruchnahme der Drucksachenversendung
kundgibt Dieser Umstand, wie Ube -bauni die Zunahme de« gesamten
Bostverkehrs . ist gewiß als der beste Maßstab kür die wieder auf¬
strebende Entwicklung unserer Wirtschaft anzufthen .

*
) ( Oberkirchenrat Hermann Sprenger ist unter Belastung

seiner Amtsbezeichnung zum Pfarrer am Städtischen Krankenhaus
ernannt worden .

) ! ( Vom Klapperstorch überrascht wurde eine Frau , die mit
dem um 3 Uhr nachmittags von Heidelberg fälligen Personenzug
inlangte . Sie mußte mittels Tragbahre nach dem herbeigeruienen
Krankenauto und mit diesem nach dem Wöchnerinnen -Asql verbracht
werden.

welche «ine nrt «, veltec Haut u. blende«« 8
»chönen Teint erlangen un4 erhalten will, K
wäscht sich nur mit der flieht echte » jp

M « Iflltenmlleliftetf «
von Bergmann 4 Co . , Radebeul.

+ OinlaOung deutscher Kausleute nach Mexiko . Nach Meldung«
amerikanischer Blätter soll der mexikanische Konsul in Hamburg van
seinem Ministerium ermächtigt worden sein . Verhandlungen einz»-
leiten für den Besuch Mexikos durch etwa tausend flihrend« deutsch»
Geschäftsleute im Jahre 1925 Zu gleicher Zeit trifft die Nachricht
cm , daß di« größte deutsche Auslandsschule . die Anstalt der deutschen
Kolonie in Mexiko , die etwa neunhundert Schüler beherbergt , als
Vollanstalt anerkannt worden ist. Die engeren Beziehungen »wischen
Mexiko und Deutschland werden durch den Besuch deutscher Geschäfts¬
leute zweifellos gestärkt werden.

Reichstagsabgeordneter Hermann Dietrich 'pvicht im Aufträge der
Deutschen Demokratischen Partei heute abend um 8 Uhr im großen
Saale der „Eintracht " über : „Wohin geht der Kars ?" Zur
Versammlung hat jedermann Zutritt ._

r dem Berrinolevair . 1

y Der Christliche Sängerbund , Kreis Karlsruhe , veranstaltete am leb¬
te» Sonntag in der großen Feftlialle ein Kreissängerieft. das in aste»
Teile » einen erbebenden Ciudruck htnterlieb. Di« verschiedenen Gemetu -
ichaitschöre von Karlsruhe und Umgebung baden in schönster Weile ge¬
zeigt. was durch Kleitz und treue Hingabe erreich» werden kann , und es
will etwas beißen , ivenn sich die Chöre Io hohe Ausgaben stellen «nd fie
so glücklich durchfübren . ivte dies hier der Soll war. Wie der « retsvor.
lieber, Herr Kautmann Ruf . in seiner Begrütznngsansvrache bervorbob .
war die Beranstaltnng zum Teil eine Jubiläumsfeier des evangelische»
.Kirchenliedes und zum andern Teil eine Evangeliumsoerkündtguna
durch das Lied, ivie eS stch der Cbristlich« Sängerbund ,um Ziel leine»
StrebenS gemacht bat . Aul diese » beide » Gedanken war auch das ganz«
Programm aulgebaut und darnach ist auch di« Ausivahl der Lieder er¬
folgt . die von der stattlichen Schar von etwa 290 Sängern unter der
stchcrcn . beivährten Leitung von Prediger Rücker » Karlsruhe zuin Teil
mit Orgelbegleitung zum Bortrag kamen , llnter den alten, herrlichen
Chorälen war besonder» Imposant der Cantus ftrmnS : „Wach aus . wach
auf , du deutsche » Land , du hast genug geschlafen-' von I . Waltber. einem
Zeltgcnollen Luthers : aber auch hie Wiedergabe der wetteren drei Choräle ,
di« manche Schwierigkeiten boten , zeugte von größtem Fleiß und seine«
BerständniS Im zweiten Teil des Programms hörten wir ein hervor¬
ragende » Werk von Pros. C. Stein , desten 109. Geburtstag wir in diese«
Jahr begehen . „Und ist in keinem andern Seil" , sowie eine Komvosttio»
des Karlsruher Tondichters E . I . Stern „Das größte Wort " , die beide
in vrächttaer Weise vom gemilchten Chor gelungen wurden. Kerner
kam ein Männerchor »Ich falte still die Sände" von W . Rudntck und
ein Männerbovvelauartctt „ r erquicket meine Seele" von Vinter zum
Bortrag . Wahrend baS letztere durch leine Irische ganz vorzügliche»
Ctndruck machte , wirkte der erster« besonder» durch seine feine und aus¬
gezeichnete Dnnamtk. Zwischendurch aab Herr Jmanuel Räuber (Ba¬
ritons zwei Arien mit obligater Violine und Orgelbegleitung von I . D.
Bach „Greifet zu" und „Erleucht auch meine stiistern Sinnen " : es war
unverkennbar, daß der Solist über eine klangvolle , gut geschulte Stimme
versüat und die beiden Arien mit Dorafalt etnstudiert und innerlich er¬
saßt batte . Herr Seminarbtrektor Dr . Melle » Jrankiurt hielt die Fest¬
rede unter Zugrundelegung de» Worte » an » Psalm 128: -Die mit Trä¬
ne» iäen . werden mit Jrenben ernten" . Wie daS Volk Israel von sei¬
ner Herrltchkett unter David und Salomo herabaeftstrzt ist . in Scham
und Mefanaenichaft . in Ist auch das deutsche Bolk geführt worden , und
wir können daher da» Wort des Psalmisten recht aut verstehen . Sin Die«
kann der Anfang lein tür den Untergang eines Bolke» . ein« Nieder¬
lage kann aber auch der Anfang sein für ein neue» Leben. Und wie im
Leben der Völker , so ist es auch Im Leben der einzelnen Menschen. Drä»
nenkaat durch Buße . Jreudenernten durch den Glauben an Jesus Christus,
' ' mrahmt war die ganze Jeler durch den allgemeinen Gelang deS Lutber-
l 'ode» . Ein lest« Bnrg ist » nier Gott" und der Strovhen von Bogaßk »
Wach auf . du Geist der ersten Zenaen " . Serr Konservatorium »direkior

Münz stellte stch auch in den Dienst dev Sänaerbundes . indem " die
Oraclbegleituna der Gesänae übernahm und die Toecaia d-moll von I S .
Bach In meisterhafter Resse zu Gehör brachte. So bereitete der Christ¬
liche Sängerbund , der in allen Teilen unsere » deutschen Vaterlandes und
noch weit über leine Grenzen hinan» eine segensreiche Tätigkeit entkaliet ,
dem sehr zahlreich erschienenen Publikum, dos den großen llestiaal sstlltk .
-wel köstliche weihevolle Stunden , die bei Sängern und Zuhörern tiefe»
Eindruck btnierlaste » baden .

I Uorttnzerqen feer Vera «ftalter . |
* Im passee Odeon findet hente , Donnerst al », SA Ubr abend «,

ein große » Sonderkonzert statt . Da» Programm ist im An»
»etgenteil enthalten.

V „Dichtung «ud Denken de» Novalis als Provhetiu «tue» ueuei»
Christus,eitaliers" lautet das Geiamtthema , über da» Herr Rudolf Küh¬
ler - Sliittaart im Auftrag bet Cbriitenaemeinschast am Areitaa. de»
7. und Saiiiölag, den 8. November , zwei öffentUche Vorträge halte»
wird, auf die auch an dieser Stelle besonders htnaewtesen wird.

# Antbrovoiovhische Gesellschaft . Am nächsten Samstaa . 1. und Mo » -
tag , 8. November , wird Im Auftrag« der Antbrovrosoohischen Gesellschaft
tm großen Saale der Handelskammer der bekannte Nervenarzt Dr . I .
Husemann - Stnttaart über da» Thema: „Geisteskrankheit
und Gei sie » schau " zwei ösfentliche Borträg« halten, auf di« auch «»
dieser Stelle besonders htngetviesen wird .

AuStzua auS den Ttandesbückern KarlSrube .
Todesfälle. 27. Okt . : Johanna L t ch t, 85 Jahre alt . Witwe von Georg

Ltcht . Schiffer : Hermtne Schoch . 7S Jahre alt , Witwe von Karl Jriedr .
Schoch , Apotheker : Otto Vesper . Ehem , 80 Jahre alt , Kauiinonn. —
28. Okt . : Herm . » einet , 2 Jahre alt . Vater Herm . Gamer. Lapdwirt.

Aus den Nachbarländern .
— Lildmigshafen, 29. Oktober. Dem 12 Jahre alten Töclfterchsn

der Familie Hub geriet ein Stückchen Wurst in die Luftröhre Das
Mädchen erstickt« . — Zwei unbeaufsichtigte Kinder im Alter von
5 und 6 Jahren nahmen vom Tisch eine Flasch « Zwetichstenwasser .
von dem die Kinder je ein Achtel tranken . Sie wurden bewußtlos
aufgeftinden und nach dem Krankenhaus verbracht , wo st« sich jetzt
auf dem Wege der Besseruno befinden.

— Kaiserslautern , 29 . Okt . Der kürzlich in Mannheim wegen
Raubmorde » an dem Architekten Sprenger verhaftete Arbeiter
Engelhardt au» Kaiserslautern bat nunmehr auch das Gestand'
nis abgelegt , den Einbruch in den Büroräumen des Kohlenhändlers
Burghardt in Kaiserslautern begangen zu haben . Die ihm weiter
zur Last gelegte Brandstiftung bei derselben Firma leugnet er nach
wie vor.
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschafts-Zeifung
Der Stand der Anfwertuogsfrage.

Im großen Rathaussaal fand am gestrigen Atittwoch abend eine
Mitgliederversammlun « des Hypothekengläubiger - und Sparerfchutz-
oerbandes ( Sparerbund ) statt , in deren Verlauf Herr Oberbürger -
nteister a. D . Siegrist den augenblicklichen Stand der Aufwertungs¬
frage schilderte .

Die Karlsruher Ortsgruppe des Verbandes besteht nunmehr
sieben Monate , Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der Vor¬
sitzende des verstorbenen Vorkämpfers in der Aufwertungsfrage ,
Dr , Düringer , dessen bekannten Sperrgesetzantrag im Reichstag
er erwähnt und weiter berichtet, Latz Dr . Düringer durch seine Arbeit
an der Aufwertungsfrage sich schwer gesundheitlich geschädigt habe.

Die Auffassung, das, die Inflation an dem Schwund unseres Ver¬
mögens die Schulli trage sei irrig , wie auch das Reichsgericht ent¬
schieden habe , daß die alten Werte nicht wertlos geworden seien. Di«
Rechte der Privatgläubiger habe die 3 . Steuernotverordnung ent¬
wertet . Das Wort „Mark — Mark" habe hier seine Wirkung geübt.
Es glaube heute niemand mehr , daß die Goldmark der Papiermark
gleich sei und in dem neuen Münzgcfetz werde ausdrücklich darauf
hingewiefen, datz die Goldmart gleich einer Billion Mark sei , ohne
das Wort „Papiermark " zu gebrauchen, doch sagt die Begründung
hierzu , datz diese Bestimmung bei der Frage der Aufwertung aus -
scheidc.

Bei dem Artikel 2 heiße es, datz die Anleihen und ihre Zinsen
nicht bezahlt werden brauchten , solange di« Reparationen nicht bezahlt
seien , Hier sei keine Rede von der Entwertung . Offen eingestanden
sei damals worden , datz die Bezahlung der öffentlichen Anleihen nicht
erfolgen könne , weil die Schuldner bankerott feien . Durch die Auf-
wertungsnerbote der 3. St -R .V . sei die Not erst recht groß geworden,
die Verordnung sei nicht dazu angetan , die Not des Volkes zu
mildern . Bei den letzten Wahlen sei es zwar nicht gelungen , direkte
Aufwertungsvertreter in den Reichstag zu bringen , doch schienen die
Parteien ein wenig ein gelenkt zu haben . Gegner der Aufwertung
seien alle die Kreise gewesen , di? infolge der Inflation ihrer Schulden
ledig geworden wären . Der mächtigen Gegnerschaft der Aufwertung
müsse eine starke Gegenpartei entgegengesetzt werden . Es sei ge¬
lungen . die schon bestehenden Gläubigerschutzverbände in einer Reichs-
oroairifation zusammenzufafsen.

Aber nicht nur die Rechte der Gläubiger , sondern auch die In¬
teressen der Schuldner mutzten berücksichtigt werden. Denn es gebe
auch Schuldner , die gelitten hätten . Auf der Grundlage von Treu
und Gauben fei dann unter Mitwirkung führender Juristen ein
Gesetzentwurf geschaffen worden , der dem Reichstag ein Halt zu¬
gerufen habe . Der Gesetzentwurf wende sich vor allem gegen die Auf¬
wertung um nur 15 Prozent . Es müsse vielmehr nach dem einzelnen
Fall verfahren werden . Dann wende der Gesetzentwurf sich gegen
die Unmöglichkeit der endgültigen Rückzahlung von Hypo¬
theken . Es müsse eine Möglichkeit geben , die im 8 11 der St . N.
D . geforderte Dorbehaltsklausel auszuschalten. Die Schonfrist
für die Gläubiger müsse verkürzt und die Zinszahlung nach
dem einzelnen Fall festgesetzt werden . Der Gesetzentwurf sei vom
Reichstag einem Ausschutz vorgelegt worden und von diesem zu
seinem Antrag gemacht. Aber die Ausschutzparteien hätten sich nicht
so schnell einigen können Zwar hätten alle Parteien außer der
Kommunistischen Partei die Aufwertung nicht glatt abgelehnt . Es
sei dann später der Gedanke einer Unterstützung der Gäubiger auf -
getaucht. der aber von dem Verband rundweg zurückgewiesen wor¬
den sei mit der Begründung , die Mitglieder verlangten ihr Recht ,
keine Almosen.

Der Unterausschuß des Aufwertungsausschusses habe sich dann
eingehend mit der Aufwertungsfrage beschäftigt , und es schien , als
ob man eine günstige Einigung srzieleu würde , aber als die Sache
schwierig wurde , sei plötzlich ein zweites Mal der Reichstag aufgelöstworden . Der neue Reichstag müsse von neuem zu arbeiten anfangen ,die Gläubiger aber hätten das Nachsehen und zugleich die Pflicht
Männer der Aufwertung in den Reichstag zu wählen . Neben der
Deutschnatiomrlon Volkspartei habe nun auch die Deutsche Bolks-
partei sich für die Aufwertung ausgesprochen.

Was die öffentlichen Anleihen angehe, so sei zunächst di« Frageder Verzinsung mit Recht aufgeworfen worden ; denn um die Zinsenhandele es sich im Grunde genommen. Kein Mensch verlang « die
Rückzahlung der Schulden. Jedermann sei froh, wenn er sein Ver¬
mögen gut angelegt habe . Es sei ein Unsinn, wenn man sage , datz
kmrch die Zinszahlung eine neue Inflation geschaffen werde. Durch
ehrliches Bezahlen der Zinsen sei noch nie eine Inflation eingetreten .
Trotzalledem sei die schwierige Finanzlage des Reichs in beschränktem
Umfange anzuerkennen, was allerdings nicht in den Ausweisen von
Reichskasse . Post , Eisenbahn usw . zu sehen sei . Wenn man aber daran
rühre , seien plötzlich alle wieder bankerott . Wenn der jetzige Reichs-
finanzmintster die Sache mit Härte und Grausamkeit nicht meisternkönne , müsse ein anderer Finazminister berufen werden. Die Frageder Schuldenlast des badischen Staats sei nicht ganz klar . Anfangsder Inflationszeit sei zum Ausbau der badischen Staatsbahnen einKredit von 666 Mill . Mark ausgenommen worden , der allerdingsbei llebergang der Bahn an das Reich auf dieses überging , aberder badisch« « taat sei selbstschuldnerisch Bürge . Der badische Staathabe also ein Interesse daran , die Besitzer der Stück« der Eisenbahn-
obligationen bald wieder in den Genuß der Zinsen zu setzen , da es
sich hier wohl durchweg nm badisch« Staatsangehörige Handel « . Dazuwäre aber nach Mitteilung des Herrn Staatspräsidenten nötig datzdr« Rerchsbahngessllschaft eine gute Dividende ausschütte was er
allerdings bezweifele.

Was die städtifchenAnleihen betreffe, so hebe man iunserer näheren Umgebung, trotz der guten Lage der Kommune,nichts von der Wiederaufnahme des .Zinsendienstes gehört DiRedner gibt dem Wunsch Ausdruck, die Stadt Karlsruhe minrhre übernommenen Verpflichtungen bald erfüllen .
Bei den Sparkassen lägen die Dinge so , datz die Sparkassezunächst selbst einmal ihre Guthaben aufgewertet bekommen müßtedie zum grogten Teil hypothekarisch oder mündelsicher angelegt feie.Die Bürgschaft der Gemeinden für die Sparkasieneinlagen sei gaiverschwunden- Die Auffassung, datz die Bürgschaft nur in Unterschl,gungsfallcn u . a . e,»trete , sei früher , als der Rodner Vorsitzender d,Deutschen Sparkasienverbandes war . niemals üblich gewefe .Finde ke,ne Aufwertung der Spargelder statt , denn sei das gan,Vertrauen zur Sparkasse verloren . Gegenüber den schönen Plakateder Sparkasse, we Vergangenheit und Gegenwart so schön zeigte,müsse man logischerwerse fragen , wo die Zukunft bleibe.
Bezüglich der bevorstehenden Reichstagswahlen , teilt der Redm

tV? ' Parteien Verhandlungen gepflogen werden , u ,festzustellen , wie sie sich nun eigentlich klar zur Aufwectungs ' raa
„ ? cn- £ -

ie § ?" ung des Zentrums sei bis jetzt noch unschlüssig glwesen . Die Kirche beider Konfessionen hätten energisch für die V,seit,gung der 3 . Steuer -Notverordnung gestimmt. Dag Kampf »,,tbdes Wahhettels müsse diesmal richtig und konsequent gehandhakwerden - Die Gläubiger müßten kür die Parteien eintreten . die siAar für die Aufwertung aussprächen, weil man zu ihnen auch doVertrauen haben könne , datz sie die Interessen des Varerlandes ve,ttaten Es gäbe für den Gläubiger aber auch noch das Mittel d-Boykotts gegenüber Instituten , Industrieunternehmungen ufw . , daan verschiedenen Stellen des Reichs angewendet werde Wie di
badische Regierung sich gegenüber den Anträgen des Verbandes ve,halten habe , ob sie etwas unternommen habe in der Richtung di
Schuldner zu veranlassen , den Zinsendienst wieder aufzunchmen . s,
noch nicht bekannt . Es sei außerordentlich bedauerlich, wie die Glä ,
biger von ihren Schuldnern behandelt würden . Es komme vor do
arme , arbeitsunfähige Gläubiger von ihren Schuldner,die in guten Verhältnissen lebten , zur Türe hinausgeworfen würder
Solche Zustände schrien zum Himmel.

Damit schloß der Redner seine Ausführungen , und man trat i
»ine Diskussion ein . die nach eine Menge Anregungen brachte.

Devisen - und Effektenmarkt .
frankfurter Förso .

* Frankfurter Abendbörse . (Drahtbericht .) Nach einer Periode
recht unluftigen Verkehrs konnte gestern die Frankfurter Abendbörse
erstmals die Geltung gewinnen , die sie vor dem Kriege innehatte .
Der Verkehr setzte sehr lebhaft ein und führte zu einer kräftigen
Aufwärtsbewegung auf allen Märkten . Die freundliche
Stimmung stützte sich vornehmlich auf die Hoffnung , datz die Stempel¬
steuer in aller Kürze herabgesetzt wird , obwohl über das Ausmatz
einer eventuellen Ermäßigung noch nichts bekannt ist . Während
deutsche Stadtanleihen bei mäßigen Umsätzen vernachlässigt blieben ,
gewann der heimische Rentenmarkt wieder stärkeres Inter¬
esse. Es gingen um : Kriegsanleihe mit 505 . 334 % Konsols 1250,
3 % do . 1150 , Zwangsanleihe 10,5 , Preußenkali 3,85 . Stärkere Be¬
achtung wandte sich wieder den Industrieaktien zu . wo be¬
sonders chemische und Kaliwerte bis 1 Billion Prozent gesteigert
waren . Es notierten : Harpener 82 , Phönix 37,5 . Rheinstahl 34,
Rhein . Braunkohle 26 % . Von oberschlesischen Werten gingen Karo
auf 9K , Laural -ütte auf 5 - Lebhaft gefragt waren Kallwerte , von
denen Aschersleben 13 . Salzdethfurt 20,5, Wcsteregeln 16 .75 notierten .
Von Ehemieattien notierten Badische Anilin 18 % . Agfa 16,25,
Griesheim 16,75. Scheideanstalt 13,6, Elberfelder Farben 16,75 , Eold -
schmidt 12,75 , Höchster 16,25 , Holzverkohlung 16,25. Von Elektro¬
mer t e n zogen AEG . auf 8 Bill . , Licht u . Kraft 6,8 an . Am
Bankenmarkt gingen um : Reichsbankanteile , die an der Spitze
standen , mit + 1 , Commerzbank 4,5. Darmstädter 8 % . Deutsche Bank
10,25 , Dresdner 7,1, Mitteldeutsche 1,6, Rheinische Creditbank 2,2.
Sonst kamen noch zur Notiz : Heidelberg Zement 10,25 Sichel 3,
Chemische Mainz 9,2 , Badische Zucker 2,5. — Die Börse schloß bei
angeregtem Verkehr in f e st e r Haltung .

Mannheimer Börse .
o . Mannheim. 29 . Okt . (« tcrener Trat, «bericht. I Die hmm * Burse

verkehrte in fester Haltung. ES notierte Südd . Diskonts Tl-j . Anilin
18.375 , Badenia 3.75, Wcsteregeln 16, Brauerei Eichbaum 35, Sinnet
7.625 , Mannheimer Versicherung 78, Dingler 4 .25, Germania Linoleum
11 .5 , Mannheim Gummi 2 .25 , Badenia Weinheim 9 .625 . Salz Heilbronn
23. Zellstoff Waldhos 8, Zucker Krankenthal 2 .7 .

Warenmarkt .
‘’ roctukve i>nl nion aiwaren .

Karlsruhe , 29. Okt. Produktenbörse : Abt . Getreidemehl u.
Futtermittel . Die Marktlage ist lustlos . Vielfach drücken in
schwachen Händen befindliche Partien auf die Preise . Das Geschäft ist
klein . Weizen neuer Ernte handelsüblich 24—26 , Roggen neuer Ernte
gesund , handelsüblich 22—23, Sommergerste je nach Qualität 25 bis
27. Hafer neue Ernte 18—22 ( ausgesprochen minderwertige Ware
entsprechend billiger ) , Mais mit Sack 22 , Weizenmehl Mühlenforde¬
rung 37—37,50 Roggenmehl Mühlenforderung 34— 35 . Mehl zweit¬
händig entsprechend billiger . Weizen - und Roggenfuttermehl 16,50
bis 16,75 . Weizen - und Roggenklete 12—12,50 Mark . Spezialfabri -
kate entsprechend teurer . Biertreber 18 - 19,50 . Malzkeime 15 bis
16 Mark . — Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu gut . ge¬
sund, trocken 8—8,50 , Luzerne 10— 10,25 , Weizenroggenstroh ( draht -
gepreßt ) 5—5,50 , alles per 100 Kilo . Mehl , Mühlenfabrikate und
Mais mit . Getreide ohne Sack: Frachtparität Karlsruhe . — Abt .
Weine und Spirituosen : Die rückgängige Bewegung der
Preise auch für alte Weine hält die Käufer zurück, sodag belangreiche
Abschlüsse nicht zustande lammen konnten . — Spirituosen . Die
Unsicherheit , die infolge der unklaren Spritpolitik der Monopolver -
waltungen den Markt beherrscht, ließ eine einheitliche Stimmung
nicht aufkommen . Die Preise badischer Edelbranntweine haben etwas
angezogen . — Abt . Kolonialwaren . Kafiee und Tee im
Preise unverändert . Rangoonreis 0,44 , Gruppen 0,48 , gelbe gespal¬
tene Erbsen 0,40 . ungarische Perlbohnen 0,48 , Linsen mittel 0,70 ,
amerikanisches Schweinefett 2,00 , Salatöl 1,40. Kristallzucker 0 .72 Mk.
Alles per Kilo verzollt .

tr . Stuttgart , 29. Okt. tEigencr Drabtbericht . ) Moftobftmarkt . Seit
dem 27. Oktober wurden neu zugeführt : 1 Wagen aus Württemberg,
1 aus Preutze » . 2 aus Bauern . 1 aus Sachsen , 1 aus dem Rheinland,
19 aus Oesterreich, 2 aus Böhmen , 29 aus der Schivetz. 18 aus Italien ,
82 aus Frankreich , l aus Holland . Nach auswärts stnd abaegange »
» 3 Wage» . Preis : Wagenweisc (19 990 Kilo » für Obst aus Italien 1909
bis 1979 .U . auS Frankreich 1950—1129 M. aus den übrigen Ländern
1149—1200 .<£ , im KIcinuerkauf 5.80—6.40 M kür den Zentner. Der
Markt war lebhaft .

tr . Kcmvteu . 29. Okt . lEtgencr Drabtbericht . ) Allgäuer Butter - uud
Käsebörse . Marktlage : Butter 1.95—2.03 Mark gut : Weichkäse 9.89 bis
9 .88 Mark, ruhiger : konsumreife 9 .95— 1.00 . ruhiger: Rundkäse auSge-
beizt. 1 .10— 1.8(1. ruhig: konininrcifer 1.25—1.50 Jl , ruhig.

Industrie und Handel .
a . Unionwerke A.-E. Maschinenfabriken in Mannheim. Das

Grundkapital ist um 25 auf 36 Mill . PM . erhöht , der Gesellschafts -
Vertrag geändert . Fabrikdirektor Karl Enzinger und Hugo Lucius
beide in Worms , wurden zu Vorstandsmitgliedern bestellt .

a . Süddeutsche Hoch - und Tiefbaugesellschaft m. b. H . in Mann¬
heim, Zweigniederlassung Karlsruhe . Oberinqenieui August Weiß
ist als Geschäftsführer ausgeschieden : der stellvertretende Geschäfts¬
führer Andreas Fir wohnt jetzt in Duisbura . Geschäftsführer Emil
Purmann in Neuenahr .

a. »Vermapp" A. -E. Vermittlung für Maschinen und Erotz-
opparate der chemischen nnd verwandten Industrie in Mannheim.
Die Gesellschaft ist aufgelöst. Direktor Richard Schreck-Mannheim
Liquidator . — „Temag " Textilmaschinen A.-E . in Mannheim .
Die Gesellschaft ist aufqelöst. Direktor R . Schreck Liquidator .

a . Kapitelsumftcllungen in Mannheim . Wach- und Schließge¬
sellschaft m . b. H. in Mannheim . Stammkapital von 50 000 Mark auf
5000 Goldmark . — F. Eroh « E . in. b . H. in Mannheim . Stamm¬
kapital von 300000 Mark auf 210 000 Goldmark — Strohmeyer
Eisenhandel G. m . b. H. Stammkapital von 200 000 Mark auf 75 000
Koldmark .

a. Stock « . Fischer E . m. b. H. in Mannheim . Die bisherige
Firma Stock u . Fischer wurde in eine E . m . b . H . umgewandelt , die
das Geschäft zum Wert von 344 000 Eoldmark übernimmt . Das
Stammkapital beträgt 400 000 Eold .mark. Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Handel mit Kohlen und sonstigen flüssigen und
festen Brennstoffen aller Art . Die Deutsche Erdöl -A .-G . in Berlin
ist mit 244 000 JL, die Familie Fischer mit 100 000 -4t und die
Firma Adolf Harloff u . Eo . E . m. b . H . in Kassel mit 86 000 Jl
beteiligt , bczw . haben Sachvwerte in diesem Betrage eingebracht .
Geschäftsführer find Kommerzienrat Heinrich Fischer in Ringen und
Hans Heer in Mannheim .

a - Annweiler Email - und Metallwerke vorm . Franz Ullrich
Söhne , Annweiler (Rh - inpfalz ) . Die außerordentliche Eeneralver -
sammlung beschloß, das Aktienkapital von 30 Mill . Papiermark auf
3 Mill . Goldmark umzustellen und die alten Aktien von nom .1000 Papiermark auf 100 Goldmark umzustempeln - In der Eold -
markeröffnungsbilanz per 1 . Januar 1924 stnd Fabrikgrundstücke mit
138 000 , Fabrikgebäude mit 1,2 Mill Mark , Wohnungsanlagen mit
366 500 . Maschinen und Werkzeuge mit 474 500 . Vorräte mit
1022 008 und Debitoren mit 28 593 Goldmark aufgeführt . Der Re¬
servefonds erhält 150 000 , der Unterftützungsfonds 95 000 und Kre¬
ditoren betragen 155 546 Goldmark .

tr . Kraftwerk Altwürttemberg A.-G. in LnbwigSinr». Die Gesellschaft
plant die Umstellung deS Aktienkapitals tm BerbältniS von 6 .67 zu 1 , also
von 56 Mill. Paptermark auf 8.4 Mill. Reichsmark . Jede Tausendmark,
nktic wird somit auf 159 Goldmark abacftemvelt .

tr . Herma »« Schreiber . Mafchiueufabrik A. -G .. LudwigSbur « . Die
a .-o . G .- B - nahm die Neuwahl des in der Gesamtheit zurückgetretenen I

Aufsichisrats vor . Die Neuwahl ergab folgenden Aussichtsrat : Bankier
Ellwanger, Notar Hüfele . Direktor F. Schmidt , alle in Stuttgart , und
Ingenieur Schreiber in Btetigbeim .

tr . Salzwerk Hrilbrauu . Ter Auistchtsrat wird in der ans den 25.
November einznberufenden G . -B . beantragen, den 6 Monate umiaisenücn
Paviermarkabschlutz auf Eude 192 » , die Umlegung des Geschäftsjahrs aus
das Kalenderjahr und die Zusammenlegung des Kapitals von 14 .7
. Hill . Papicrmark aus 2 821999 Reichsmark , eingeteilt in 14 999 Stamm¬
aktien zu je 299 Goldmark und 799 LorzngSaktien zu je 39 Reichsmark
durch Abstempelung zu geiiehmtgen .

* Lauvbeimer Werkzengsabrik , A .-G ., Lauvbeim . In oer a .-o G .-B.
am 29 . November in Stuttgart ioll die Goldmarkumktcllung des Unter¬
nehmens von 6 Mtll Paviermark ani 84(190" Reichsniarl aencbmtgt
werden .

* Südfiim A .-G . in Fravifnrt v M Der G . B . der Geicllichait . di«
zum 5 . November berufen ist . soll mit der Abichlutzbilanz per 39. Junt
1924 gleichzeitig auch die Goldmarkeröitnungsbtlanz vorgelegt werben
Es ist beabsichtigt, die Umitclluiig des PaviermarkkavitalS von 59 Mtll in»
BerbältniS von 50 z» I aus 1 Mill. Goldmark neben der Bilduna eines
RcscrvcsondS von 199 999 Goldmars vorznichlagen .

Aachener Lederfabrik A.-E . in Aachen . Der Aufiichlsrai bat
: (i »einer letztcil Sitzung beichlosscn , der aui den 28 November rs .
Is . cinzuberufenden a n E . -N vor.zufchlaaen , die Aktien aui 30
Goldmark umzustellen.

* Hirsch Kuvier - uud Mestinawerkc A . -G . in Bertiv De - gestrigen
AuisichtSratssivung lag die Gcldmarkerösfnunasbilanz vor . Es wurde be¬
schlossen . den Uebcrfchutz der Aktiva über die Passiva in Hölic » g » »' Mill .
Reichsmark derart - u verwenden , das« davon 12 Mill . Reichsmark das
neue Aktienkapital darstellen und 4 Mill Reichsmark an i? rri6uniltt
einer offene» Reserve Berivendune ksaden . AuUerdcw werde» 59» anO
Goldmark zur Errichiuna eines Woblfabrisfonds verweis .-, Die Pa-
oiermark - Akiien werden ani 159 Reichsmark gbgeftemveli .

* Grauert A.-G . in Berlin In der 0 . G -B . wurde die Papicrmart -
Bilanz und die Goldmarkbilanz einitimmia genebmiat . Es wurde be¬
schlossen , des 12 Mill. Paviermark betragende Aktienkaotkals ani
7?» 999 Goldmark zu ermätziaen .

* Dentiche Kabelwerke . Berlin -Licktenbera . Dir Geiellichaft veabstch -
Uat ibre Aktien im BerbältniS von 59 ,u 1 auf Goldmark umzustet'en .

* A . -G . Nevtun. SchsffSiverk« nnd Maschinensabrik In Rostock . Zur
Stützung der Gesellschaft, die bis Ende de» Jahres 1925 mit Anftdäaeir
versetzen ist , wurde ein Kreditkonsortium gegründet und zwar von der
Stadt Rostock , der Girozentrale, der Firma Otto Wolfs . Köln , und der
Firma Fischer in Rostock . Der Werkt wird von dem Konsortium ein
Kredit in Höbe von 3 419 999 Mill. Reichsmark zur Verfügung gestellt
werden .

* Tiefbau- und Kälteindustrie A. -G ., »arm. Gebhard« u . König . Nord -
havie » r . H. Nach der Goldmarkeröfsnungsbilanz oer 1. Februar 192-
der Gesellschaft, an der die Deutsche Erdöl-A . - G . mahgcbend beteiligt ist
wird das Stammaktienkavital von 4 .5 Mill . Paviermark aus 1.8 Mill .
Golbmark . d . h . die 1999 Paoiermark-Aktic auf 499 Goldmark ermätzigt-
DaS BorzuoSaktienkavital von 4 Mtll. Paviermark erfährt eiu « Herab»
ietzuna »v* "" Goldmark DaS FriedenSkavital der Gesellschaft betrüb

Mill. Mark.* Annabi-' o Ehamotte » nnd Tonwarensabrik A . -G . in Oesla«. D>e
Berwaliuna schlägt vor . das Aktienkovital von 15 Mill . Paviermark am
i .8 Mill. Reichsmark iimznstellen . Demnach sollen die 1999 Paviermark-
»l - i (<— Si ' s ' S» Reichsmork berabaesest werden

Fives -Likse In der Verwaltungsratssttzung vom 23. Oktobek
wurde die Einberufung einer 0 und einer sick» daran anschließen¬
den n . 0 G -V . auf den 25 . November beschlossen. Die Verwaltunjl
wird die Veibebaltun » der Dividende in Höbe von 120 Fr fe Akttt
vorichlaaen und die Ermöchtiguna zur Erböbung des Kapi '
tals bis zum Höchstbetrag von 75 Millionen Fr . beantragen : di<
Verwaltung bat jedoch wie mitaeteilt wird , keinesfalls die Absicht
von dieser Vollmacht Gebrauch zu machen über eine Erhöhung
aus . die sofort nach der E .-V . von 31 aui 50 Mill . Fr . erfolaen soll
durch die Ausgabe von al pari mit 500 Fr . netto zu zeichnenden Ak¬
tien . die sogleich den alten gleichgestellt und den bisherigen . Aktio¬
nären im Verhältnis von 3 fungen zu 5 alten Aktien Vorbehaltes
werden . (Die Aktie von Fivcs -Lille notierte an der Parifet
Börse am 25 Oktober 2 090 Fr .)

Wirtschaftliche Rundschau .
Bon der wiirttcmbergische » Hackfruchternt«, Die Ergebnisse der v»

den Ernteberichterstattern vorgcnommencn Schätzungen über de« voraus
sichtlichen Ertrag der diesjährigen Hacksruchternte tn Württemberg lieg
nunnicbr vor . Darnach kann bei Kartoffeln und Runkelrüben mit eine»
geringen Atinderertrag. bei Zuckerrüben mit einem bedeutende » Mehr-
crtrag <31,14 Prozent» gerechnet werden . Allerdings wirb bet den Kar-
toffeln mehrfach über Erkrankung der Knollen geklagt. Ob und tmvt^
weit das Ergebnis der Kartoffelernte bei der tm November stattfindend ^
endgültigen Schätzung sich allenfalls ungünstiger gestaltet , läßt sich not»
nicht übersehen .

Luxemburgs Eiicnvroduktion i« September 1924 . Die luremburgtslbs
Hüttentuduftrte erzeugte im Monat September 177 048 To. Roheisen , n»»
zwar 172 253 To. Tbomasrohcisen, 4715 To. Giehereirobetseu und 75
Frischereirobeisen : die Stahlerzeugung beites stch auf 188 248 To .,
zwar 165 994 To . Tbomasstabl. 1841 To. Marttnstahl und 408 Ts
Elckttostabl .

Die Sevtember-Vraduktio « der nordsrauzSiische« Koblenzeche« . Dis
Produktion der Zechen der Departements Nord und PaS-de-CalaiS beim
sich im Monat September auf 2 224 021 To. Kohle . 178 256 To. Brikett »
und 163 48 t To. Koks gegen 2 135 786 To. Kohle , 164 518 To. Briketts uv»
196 921 To. Koks tm Vormonat. Diese Produktion verteilt stch folgende«-
1» atzen : Bergwerks -Bezirk Arras : Westen deS Beckens Kohle 848188 Ts -
Briketts 16 966 To. , Koks 58 592 To : kriegSbefchädigte Gruben deS Pa^
ie-CalaiS Kohle 781 «07 To . . Brtletts 28 824 To ., KokS 37 713 To. « « *
werksbczirk Douai : kriegSbeichädigte Gruben deS Mord Kohle 594' 676 Ts-
BrtkettS 127 766 To.. Koks 67 216 To.

Die englische Kobleuelnfuhr in Frankreich . Im Monat Septemb « »
hat Frankreich 1 155999 To . englische Koble eingeführt.
Durchschnittspreis betrug , nach der Stattftik deS Board oi Trabs:
22 sh 9 d ie To . Zu diesem Fob -PreiK tritt dt« Fracht von Eardlfs um
Newcastle nach Bordeaux oder Rouen , die zuletzt 4 gh 6 d betrug, io dm
die englische Einfudrkoble stch durchschnittlich eil aus 27 sb h > stell!
d. h. aus 114 Fr . bei einen , StcrlinaknrS von 84 Fr . Der dnrchich itttlim
Fob -Preis im Monat August hatte 22 sh 2 d betragen : im Zcvtembe , &
also eine Erhöhung um ungefähr 7 d ie To. ab England erfolm
Auf dem englischen Markte selbst bcbanvten die Presse eine entschiede ^
Baistetendenz und nähern sich trotz des St . -KnrscS den kontinentalen .
Trotzdem ist eine ernstliche Konkurrenz enalitchcriett ? kür kurze >w ‘"
höchstens dann zu erwarten , wenn daS Pf .St . selbst eine Baistetcnde ^
annäbmc. In der Woche »ow 5.— 11 . Oktober bat Ear^ jk' >59 »99 T «
nach Frankreich verschickt , was der seit etniaer Zeit üblichen Lickern,«» -"
eiitivricht . Die Eisenbabnaesellschast des Mid » bat „cnerdinas aui
Enrdifser Markt 15» 090 To . Sieb , uud Förderkoble kür Lieicruna 9*
Jabre 1925 abgeschlossen .

Starke » Rückgang des englischen Stahlexportes . Die englisch^
Ausfuhr au Eisen und Stahl blieb jn den ersten neu >> Mnnateö
dieses Jahres mit unter drei Millionen Tonnen nm ein« Viert «- '
Million Tonnen gegen die gleiche Zeit des Vorjahres zurück Df -
Monatsdurchschnitt betnia im » origen Jahre 353 463 To qegeö
414100 To in der Vorkriegszeit , in diesem Jahre dapegen »u-
325 462 To Als Hauptwetiüewcrber wird Frankreich qenannt
Deutschland halte ober wenn » 'ich nickt hinsichtlich Vi Menge »
doch bezüglich d->r Billigkeit mit F >-ank '' --ich Schritt Auch von Belqir»
aus werde ein starker Wettbewerb gekühlt Angesichts der niedrig^Preise seien die britischen Industriellen gezwungen, zu Seibstkostc »
preisen und darunter zu liefern um nur die Betriebe aufrecht
halten zu können

* Die amerikanische Konkurrenz am Weißblechmarkt. Der ameri'
kanische Wettbewerb in Weißblech dessen Markt bisher stets vdö
England beherrscht wurde erregt in England einige Beunruh -gunS-
weil auch größere amerikanische Lieferungen ans dem engliscĥ
Markt selbst erschienen sind. Die amerikanischen Bedingungen sis^
günstig und die Preise halten sich unter denen der englischen Noti »
rungen , trotzdem die Fracht für die Tonne von Newyork ungeMk
9 Dollars ausmacht . Auch an den nördlichen Küsten stebt die « tf
lisch« Industrie mit der amerikanischen in Wettbewerb Die kau'
fornischc Konservei, Industrie bat einen großen Auftrag im Lanick
gelassi » während früher die Bestellungen nach England gegang^
waren .
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M » Jeder kesosderea Anzeige.
Alte - VenrwMttM , Bekannten and Freunden

4t * edMMrxttake Nnehrkitt , dnB mein motrst -
■ Mebtnr M mm , — « Heber , r « ter Vxter , Bruder ,
OroävaAex , Sct w te ffww tw and Onkel

nach fu sHfE , • dnreren Leiden , welches er steh
durefc einen UufxB ngenoeea hat , Dienst «« nacht
3 Uhr , versahen mit den hl . Sterbesakramenten ,
hn Alter ven 64 Jahren , verschieden ist

KARLSRUHE , BADEN - BADEN , NEW - YORK ,
FREJBURQ I. Br , HAMBURQ , 29 . Oktober 1924 .

Im Na m en der tran e rn den ffinterbifebenen :

TtaKSfe fteBBtlöter , Dinger , Wwe .

Die Boartficuag Badet am Freitag , den S1 . Oktober ,
nachm . 4 Uhr . in » .- Baden , von o FrfedhoOrap . ac statt .

Trenerhaae : Keriernhe . Orensstr . 1. 17521

Allerheiligen.
oiiiimiiiiimiiiiiMiMHirmitnitmfmMiiimitmifiimitiii

tirofte Auswahl

Waidkräfize, BlnmenarrangemeBts,
Bowpete tWK

von d«r einfachsten bis
zur feinsten Ausführung .

Gebe . Ziegler , Blumenladen
Katar -Ais « 7o . • Telephon 1866 .

MWMVWÄMW
Mi ttmdnbcsnnn aus altem Material bei

unter »ft . * 87,97 .

L ' *'
.mt !ite •• • . > N

.M
PfannKUtfj

V « i » 0a:

Beel «

» r
WxWel » «mel )

mHi ii.

MssmeSM
fflrbt natntaetr ««t und

wafAeat benaiflfsn ’S
ZasrsarHe Jtaico“
6tbi braue « i . Gebrauch .
Ban betblsnb bis tief -

Unschädltchlratheke
Llwen -

Aestbeka , In nameh : Eln-
hsra -Apothsks . 8674a

Offene Stellen

JmaMtaen .
es tn der

fUbet oick
Z mtfdb nach

bei
Ssmi

Köchin
Mroeri . koche» kannSÜfänaH & ae

(t « «futftL Zweit
s »otbanbts . mm

- s
wrf <vth pviuunvt » .

« LSLKLKi «

ssäsr- trsu
*UH Land , bat alle
MnA . « rdetten berrttV
fee kamr . bet bobem
Sohn nutf 1. ab . 15. Nov .
sefwtbt . Au « ffraoes tmt .
©87206 ts d. Bad . Pr .

MzWeiö«
wr alle Flachgläser io«,
gesucht . Angeb . rn . An -

>Ik des Alters trat » der
«sprüchc unter 8336300

an Me Badische Presse .

TölHt . Mm
sofort ob . später gesucht ,
« evalt 18« Mark

« narb , not 91r . S3 (W8
an di « . Babiichr Prelle " .

Geinchi wirb für foi . ein

Mädchen
vom Lande . da » llck willig
allen Arbeiten unter¬
zieht . Henrich , Srieas -
llrake 141 a . UI 1. Bri ' r

Iftm
wSchmittch tzrettag ober
Taimöräa gesucht . Gottes
auerstratze S . n .

Ehrl. , fleitz. Putzfrau
Ür Freit « , mittags ae
ücht . Schaeier . Kriegs ,
tratzc 70 . m . © 37109

PerMge 17*4«

Oberhemden
mit Doppelmansohetten a . 2 Kragen

Perlcal
Mark & 60

Zephir
Mark « 78

Solange Vorrat !

Rud . Hugo Dietrich
Kaisers **. 17© a , Ecke HerrenstraBe .

VfcMOt . SS ihre ! .
Mt , sucht Stelle

Aausvnrsche
ob , Ausläufer . Z -u erlr . n .
rsSTIOö in d . Bad . Pr .

ibvtegswittve . tüchtig >m
Haushcht , lucht

. - .A . Ana . u .
an d . Bad . Pr .

Fräulein
!t Stell « dm Sausbatt ,
» dm Mlegrnettwbren .

Angebote unter D3MV
^

Voranzeige!
fitft veranstalten von Samstag, öen 7.
bis Samstag , Lea 0. November eine

leiöerstoff-Woche
an die Batdtsche Pv

Kartossel .
Ad MMwoch, de« 29*, habe

406 3fr. ZMWOklOW
M alten Bochnhe » (IHrieeattsaft «) * *»
— Beutner « L ASO sn eeefanfe « . —

6 . Realer .

Sonderangebot
Ctttt Pollen (2 Waggon ) ®t »irit » 8aaSW *it .

Berkanf und Borführung im Laaer : ^

Kriegsslraße 1031
und bet Wollea - Baual

Kaiserstraße 229
Tinaana Hirschftrabe . Telefon Nr . 8888 .

Verkaultprela Sflick IO Mk .

Wiederverkäufe!1 hohen Rabatt
Vs .

'

Suche für vormittags

MWen ob. Frau
zur Miwtlse im Haus¬
halt . »Hu sprechen von
1—3 u . 7—9 U . avendS .
Fran Prafellor Hofmann .
KäisoMee 2Sb . III .

BÜCHER
Wir suchen für obige Abteilung

eine fachkundige

VERKÄUFERIN
HERMANNTIETZ

Smralvecketung für Baben
©anbei , iöewerbelretbenben .
Soar glanzenden Absatz finden ,

_ et . . . _
bei Jubuftrt « enb .
©eberben »e. « achweiS
u vergeben .

Dritter Arlikei ist eine reizend « , überaus
orakiiich «. konkurrenzlose Neuheit , mit oer speziell
aui Weibnachten MafienumiStze zu erzielen sind .

Nu » wirklich oraaniiationSiuchtig « Herren ,
denen etwa » Savital ober Sicherheit zur Ber -
füaung fteben . wollen . amNwitaa . dem 8 t . Ok¬
tober von » - 4 ttbe int « abuboibotel Reichb -
bof mit unsere « Bevollmächtigten Äikleksvrache
nehme » , 67H8a

Dunaes mädtfien
für einig « Stunden mor¬
gens geiiilcht f . SauSbatt .
ilaiierstr . 19« vt . B87I59

Keizer
für Hoch. u . Lissdrutt -
tessel sucht daueruDe
Stellung . liu erfr umer
Nr ., S722a ^tn d . Bad .^I!r .
Fräulein . Mitte der 20 .

nnl gutem UmgangSsor -
men und schöner Hamb
schrtst , sucht
Bertranensvollen ,

auch nach amswärts . Katt
tton vorvamden . Amgo-
vote imter Nr B36496
an die Batdisch« Presse

Aeiiteres tträulcin . tüch.
ttg in Küche imd Sans ,
sucht Stelle ars

ZmsWeliii
zu älterem feinen Herrn .
Gute „lleuem . u . Smilleb -
kungem steh , zm Diensten .
G «A. Angeb . uni . B36630
an die A»dt !che Presse .

Fräulein
am» gutem Saufe sucht
Stelle nach auswärts wr"Setbrofe am Herb , wo es
ich im Koche« vervollftän-
»dgen kam« . Angebote un¬

ter Nr . *880650 m M<
Badische Presse .

awftairtMee »

MadUchen
Mt DttAuna m Rftaer
SonttJfe . Angebot « un¬
ter Nr . ©86540 an me
Badische Presse .

FllliM MSbcheu
sticht BeschilMiwns mr
nachmittags ju Kindern
ob . im anderer Art . Ange¬
bote unter Nr . B36538
am die Babisch » Presss .
TSÄe « r Mäbchen.
18 Jahre oft . Stelle bei
« chiger PfonttW«. fbtöe -
botf unter Nr . » 88500
an Mt Datdifche Presse .

Mädche « im Alter von
80 Jahren , ans anter
lltam ilt e vom Lanbe .k» cht
f tell««« auf 1. Novbr.

« tlitzstr . l0 . «. « t . « nw

FßkjuugesEhevM
ober aUeiinfteb . Pävion
2 leere Mansarden mit
Bvedsekanim in hellerem
Smttc bei Uevermabm «
der komvi . Einrichtung
Wegen Auswanderung
preiswert ad ^uaeven . Zu
eriragen mtt . Nr . B37101
dn der Äaddschen Prelle .

Httrsch . miidl . Miner
« Ulf 1. Nov . zu vermieten
an Herrn oder Dam « .
Hell , grotz . olektr . Licht ,
Hetw .. Bcstcht . 9—10 .
2—4 U Wederstr . 10.

Schön mövl. Zmniel
am Herrn ov auitämdiges
Fräulein ver 1 . Novem¬
ber zm vermieten .
Kurvemstr . 19 . ! il ldnkS.

Vermiete
1 . Nov . ob . iväter schön
möblierte « geräumiges
Zimnicr in Herrickafts -
ha » s (nahe KarlSiori .
ZsntrMbeizlmg . Elektr .
ustv . An «, n . Nr . » 36684
am die Badiicve Br -lle .
Eleg . mödl . n . d . Stmlle
gel . »« immer m . Ballon
u . elektr , Licht tu verm .
Beicrivcimrer -Allee 32.
TU ., Weltz . » 37193
mt mSbl . Zimmer an

nur Toi . Herrn vu verm .
Dcisortftr .10, Z. St . B37NS

Möblierte » Zimmer
am ruh . Herrn fi , verm .
Waldstr . 6 . Stb . . 4.
0>» t möblierte « ^Zimmer
mit 2 Beiten am bellet «
Herrn oh . tat « fenort
ob . 1 . zn vermiet . » 36622
Krvnewstrahe 43. 3 . St .

Lagerräume
Zenirum der Stadt , ca . 170 qm , hell,
elektr . Licht , mit Büro , großer Einfahrt ,
sofort zu vermieten . Angebote unter
Nr. B36582 an die , Bad. Presse " erbet.

Al -
B \ in SerenVerlauf aoKeroröentttch große
B \ Mengen Vamen-Rleiüer- und Slnfen-

Stoffe, Mantelstoffe, Herren-ffnzug», Paletot»
und Mstrrstoffe zu überraschend niederen

Preise« znm verkauf kommen.

w . Holänöer
Leute große Flommiffionszufuhr m

Tafeltraube
Midzwar Italiener Gotdtrauben per Zentner G . -Mk . 25 . ^

Tiroler Srdbeertranbeu ver Zentner G . -Mk . 20. —
SchWarze TafeUraube « (Italiener ) p. Ztr. G .- Mk . 15.—

» ms b «rn « robmerkt be im « eztrkSauit -Sinaang . >740S

Anton Metzger , “ü
* ngSVa Äh .S
Zimmer an faC jungen
Herrn per sofort oder
1. November , n vermre -
te» bei « öller . BS662S

Groll , schön möbÄertes
Zimmer m . s«b . Ernaama
aus 1. Nov . m verettet .
.Zäbrdwoerstr . 40 . TI . OT .

Gesucht von befierrm Ehepaar iftnbeilooi

1 bis 2 möbl. Zimmer
möglichst Nbde Hauvlvoft . Anaevoie unter
Nr . » 86564 an die . Badische Presse " erbeten .

MötzNertes Zimmer
an Herrn zn verm . 8ef -
singstr . 18. 1 Tr . D37123

MMiertes Zimmer
separater Eiugamg . sofort
zu Veumdei» Zn erst . tmt .
» 87161 ln der Bad , » r .

He» sucht einsach möbl .
Zimmer , mögt , mit Kattee .
Mih « Katts tor bevor¬
zugt . Angrb . mit PreiS -
angabe unt . Nr . S ®6544
an die Badische » resse.

Maninrde
miM . . dos . Mt Bewirteten .
SEelstr . 36 . 4 . Stock .

Laden
oi. Hatlettelofwl
im Zentr . »« mieten gef .
Angebote unter B86684
an die »Badische Prelle " .

Klein . Lsden
zu mieten aeiucht .

Kaiser , Ludwig - Wil -
delmstr . 12 , V. » 87219

50 Mark
demjenigen , der ktndett .
ruht « . Evevaar (Beamr .)
1 oder 2 leere ob . trttw .
möblierte Zimmer m*i
Küche ob . Benützung ver¬
schafft . Ana . mtt . B 36868
an die Badische Prelle .

Wohnung , leer
2 klein « Zimmer ober
Zimmer u . Küche sucht
Beruf sbam «. BaHnhos -
gegerch . Angebote unter
Nr . » 36018 an die Ba -
disch« Prelle .

. . (60 w Frühstück geiucht
Näbe Bchlachrbaf beror «.
Eilangeb . nnt . Nr B3ft «n0
an die » Badische Preste " .

Kdndett . Ldcvaar sucht
für sofort möbliert . Ztm -
mer in gutem Sa -us«.
Angebote unter V36578
an die Badische » resse.
Jung . Herr lucht teilw .

mSülfortes Zimmer
evtl , auch Mamsarb «.
H . Hölle . Dchillerltr . 24 .

Gesucht
leere » Zimmer m . Küche
mr « bÄ>. nutete für ein
halb . iVoor voraus . Ocn .
Anecbrte unter » 3' .'>9d
an die Ba dische Pr esse .

Jg . lindert . Shev . sucht
2—3 '

uumödl. i_
«egen gute Bezadlun «.
evtl . Mansardenzimmer .

Angeb . uni . » 36668 an
Badssch , Pressedie erb .

« m möblierte » Zimmr -
von Kausmaun sür sofort
spät . 16. Nov . zu Mieren l
gesucht . Zentr . od . West - !
stadt . « m uni . » 36594
an b4e Badische Prelle .

i iii
‘
# .

^ kntfmb mSSltcrreS
Zimmer

Näde MarktMatz . aus
1 . November assucht .

Gell . Augev u . » 36602
an die Badisch « Presse .

Seiraitt «

Zimmer
in gutem , rubigen Haus «
ver t November ycincht .

Ruseb . » nt . Nr . B86568
an die . Babtfch « Presse ' .
träntet » habt gut möbl .
heizbares Zimmer

tut Zentrum . Gell . Än -
geiote unter Nr . » 88844
an die . Bobisch « » resse ' .
Sung . ktndcttoses Ehe .

paar sucht ei » od . zwei

itr
Sensuell mtt Klavier .
Angebote erb . n . « 36692
an dte Badjschc Prell «.

2 lern Sintmet
mit Küche oder lbochgete-
» mbeii von all . kinderl .
Ehepaar gesucht . Llnge »
doee unter Nr . 17496 an
di « Badische Prelle erber .

ffsttKlulh
GMrotten :

Garantiert
reiner

1 Vsnnb - tNlaS

1 40 Zl
Mark | |

«tnichliellttch
« fas

Darmstädter und Nationalbank Kommandlf -Oesellschaff
auf Aktien Filiale Karlsruhe

Berliner Börse
vom » . Oktober .

(He Kurse verstehen sich ln Kentenro * rK-
prozenten . Zur Ermlttlnnc dee Wertes einer
Aktie von 1040 Mk . Nennwert ist den Kursen
eine Null anznlüsen bezw . der Punkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieben .

ilaatscbe Staatepaplar «

' old »nleih (- .
nUnrKilltUIIW

>cha.tz -
>nw . IV —V .

1V .no . VI — IX
i ' 'c UW4er . •
- teil , kildiuni.
»*)« -
10,»1. '

.
'
behulzgRblslsatl

i’rkmiflnHnl , .
ä% Pf. feinten » . 0 .300
t ‘j, Pr .Consol * 1 C35
4*1,*1r
3°1.
PinBlflSctUtMH »

r-j io .
100

876

0 .440
0 .370

0/M
0870
1 .326
83S?
l . ‘ 96
1 .040
2.200

5» . 10.
100

87 .0

0 490
O.bi -b
0 .860
1 .316
6 .460
0 -1000 .2 ;- 0
1 .027
1 .210
1.066
2 .100

Wartbast . Anlslban
l 'lloOraSkr »ftr

werli Msaoh .
B*/, H» d . Kohle
6*Vreufl . K*H
VloPHoPr . Koggen

i8 .l5
¥

10.6
10 .26
3 .96.1

AaalSndlieba Wert «.
724*|,Oo« i.tjcn . u

4 . Oold -K, .
4 . Krön . L.
4 . Tttrk . sdm .
4 Bngd . «. u
4 . BaeAkll .
4 . T*ru,nnif .
4 . Kali iuil .
— Ooee . . .*.Ong,Oold -E,4 . Kron .-K .
4 Max . As ).
4 . da . do.
fls Dt Bwnul .
4 . MAbü .
4% do * > Ae

ft *

8 75
10.k6

b4/.

1%

28. 10 .
6 .876

, 8.
a . in .
Ltaa » dad » -Aktta » ,

2S. 10 .

6%
6 60

Lombarden
Baltimore . .
Sehantnnab . .
Hoehbabx . .
Btidd. Kjaenb ,

7.8

1
*
626

66
64 .6

6 eMflahrta -W arte .
23 */»
*4 .6
34 .6

9 .8
16 .26

U.Anstml .
Hepa « - . -
Hamb . Sttdsm .
Hansa • - •
Kosmos - - -
Nord -Lloyd -
Vereinigt Elbe

Bank - Aktien
Barmer B .Ver . 1.2
Berl .Hand *8ts. 24
Commeizbk
Uarmstdt . Hki
D. Asiat . Bk
Denteeh . Bk ,
D.tebers .-Bk,
Dlsc . -Kon,m ,
Ureed . Bank
Uitt,Crcii.-Anti,
Mitteld . ClitlÜ.
Oest . Oiadit
Ostbank . ,
Hetcbsbank .
Kheui .Lxeditb
U lener Baakv

6 .6/5
iJ 1 .626

^ 326
0 .6

61.2
2 .76

5 4 .7
34 *1.

9 .7
16 .26

4*/,
2.1

1 .26
24 .2t

4 .6
6 .26

32 .6
iS «

&
2 .26

0.2/t
Indnstrls -AkUan .

Aachen . UMr
AachenerSptiu .
Accnnmfator .
Adler i . üiBUt .
AdlerhfltteClas
AdlerwkJUw

Av-O . f. Anilin
A.*ö . f .Verk . .
Allg .Elek .0es
AlseaZement .
AmKendt . ftt .
AagLOant .On,Aaaab . Stiltjil
A»neuer Milt .
AeebalLZeUtt
Angeb .Mrb . M.

Bad . Anilin .
Baleke Haaeh .
Barep .Walxv ,
Basen A.- u . .
Bayx. tsichekte
Berg Hveklng
Berger Tiefb .
Bergmann E.k .
Bl. Alk . KMCtl.
„Hoteleesech .
Bl . -Klsr . Ind .
Bln .UtscklmtitU
BerzeKns Bw,
Bielefelder
mech . Web. ,

Bing Khrnbg .
BisroarckhStt
Bochum Oufi .
Böhler Mahl .
Braunk . Brfk
Brechyr .Kohle
BTem.-Beeigh .
Bremer 1-niol
_ Vulkan . . .
.. WolJkämm ,
Bnderus . . .
Busch Wagg .

Capitol .Klein
Chem ; Griesii .
I hem . Heyden

Weiler . . .
_ Jnd .Oelsenk
_ W kalbert .
Concord . eben

Daimler , . .
Lelmenh . UWl.
Lisch Jiu . lt ).

Lox . Bgv . .
6t« MtbJSh6Br ,
Ltecn . i -mol ,
DtUI . Bubstahl
» Kali werkt .
. . Hohachtbau
„ Spiegelglas

Steirizeug
.. Ion n. Stein
_ W’oUw. . . .
_ Eteenhdl ». .

‘fi

31

/ */.
24 .9
16 ' /.

2.25
14 .7b
61
38
36 .76

2*/,
11
16 »/.

T
33 .6
M
48
14 .6

7.8

4 »

ll ’l.
6 .1

47 .9
22 .76
Jä
2c .26
2b .tO
13 .2b
dl
1D6 .26

b
7.8

Donnersmark
Drahtl .Uebers I
Dresd . Gard . .
Düren . Metall .
Dbrkopn . , .
Düse . Eisend .
Düss . Maeeh.
vyekerbost
n. Wldmann .

DynamitKobel

Eintracht
Brdb . . . .

Eisen « . Valbert.
Elsen .Msttbes
Eisens, , Kraft
. . Meyer u. Co.
Elberf . Färb .
ElekUJeferg .
.. Lieht n . Kr .
ElB . Bad .Woll .
Fmsll , Cllrioh
KnsinperWtrkl
Krnemsnn . .
Kscbwefl .Bf» .
Essen Steisk .

Eaber Bietet .
Fsfnlr . . .
Fels Jntefjlm .
Feldmühlefn .
Felten n . Gufl .
Frankonia . ,
Friedrlebshalf
Frisier . . . .
Fuchs Wagg .

OsggenauEis
Oans . Ludvig
Gebh . n .Kftnlg
Gelsenk . Fg 'w .
Gelsen . GuBst ,
Genoeh . W aff .
Gennsnls lim .
Ges . f . el . Vlnt .
GUdemeister .
Glaam , ichllkt .
GlockeniUfcrtt.
Ikkf. Go 'dhardt
Gold schm Kss .
Gbrlita Wagg ,
Goen C G .. .
Gothaer W sgg
Greppin . Veits
Grevenbroich
Gritrner . .
GrünftBllüng
Baokathall 1!
Halle Manch. .
UammersemSg

49 .26
iS

19 .o
1

li .9
12 .7

6*1.

Hä

2Va
IC »
18 -1.

» . K).
77

’ S:?
6

4 .4

K*

49 .6
l’L

18 .r

1

11 .4
2.26
9 .26
3 .6

lb *u
u7b

2 97b
2*1,

6 .60
0 . ’. 7b
27 .60
ba .itn
27 .9

6 .76
12 .6
Ä

7 .26
S.to

12.7b
3.4
4' /.

M
19*k

EannovMaecb
Hann . Wagg .
Hansa Lloyd
Haraori Hirw .
Bark . Brtck . tt .
Barpen Bgb ,
Bartm . Maseb .
HeckmanMd ,
Bedvrigshütte
BllpertMneeh .
Bineh Kupfer
Htmehb . Led .
Büchet Farbe ,
Boeeeh . . . .
Beffm . Sttrte
Hohenlohe . .
Bolxmann fktl .
Horeb Motor .
Hotelbett , St.i .
H owaldtverk
BumboldtVcch.
Bvleebenreui .
BÜttrw. WlCsct.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
JeseriebAsph .
Jttdel Eisend .

81g. .
Jnnghans Bahr.

Kehle Fon . .
Kahlbaum . .
Kali Asehersl .
Kalker Manch.
Karlar .Masch .
Kattoyrltz , Bol
Klbckner Vini
C H . Knorr
Koblm . Stürk .
Kolb n. Bcbüle
Kollm . ( . jstro.
Köln - Nenese
K81n -Kottw ..
Koetheim CeU.
Krause & Cie.
Kronprinz Hot.
Küppersbusch
Kyfih . Bütt « .

Lahmeyer .
Laurahntte . .
Leonoldegrub
Linde Kiemick.
Linden b. 8tahl
Llndstrhm
LingnerWerk
Linke Befm .
Löwe Werke .
Lorenz leL

W « .
62 .6
10.75
¥m*
31 .

9:io

2ß . m.
63 .60

H:f
18 .76
82

41 .
"ft

2^ t

16 -7
20 .6

9 ‘te
58

4Ä )

LotkiJPvbAW .
Lüdeneeh . Mit.

I» agdbg . MMN
Meatnu
Mairoedle . . .
Manneamann .
MansfeldeT
Marlenhbttakl
Masch . Breuer
Meach. Kappe )
Maximilians «
Meeh.WebOM
Meeh V« . Zlttl»
MsguinButxb .
Meyer Kaufm .
Merar , Bauj

VlxVßaswi
Botoreaf . fltti
Mfllbrtoi Bgw .

ISIeckars . Hin
NepLSchlffsw
Melaus . Kohl .
Nitritfabrik .
Nordd »Gummi
„ Steingut . .
.. WoUklmm .
Nürnb . Bsrt . V.

Oberschl .Blia .
. Bisen Caro
.. Koke werke
Oeking Stahl
Gpp.Frii .Bem .
Orenatain

Panzer a ^ G.
l ’hönii Bütte

u. Bgbw . , -
_ Braunkohle

Pintseh . .
PittJerW ’erkx .
Preuflengmbe

Rathgeb .Vigg.
Bayensb . 8«Un.
Beleben ttatai
Beinholz Fap .
Holt & Martin
Bkeinfeld .lrg)l
Bheln .Braank
.. Cbamatte ,
. Kl Mannheim
.ManJBergw .

Hhein . Spie¬
gelglas

Stahlwerke
WeetLKBcw .

28. 10.

64

12 .b
36 .1
23 .26
2d.d

9 ‘4
19

26 .6

5.4w

6 .76
3.4

12 . 9

371 ,
24 %
26 . 1

9*1,
23

26 .75
64

66
60 .60

26ch
33 .7
32

RhenaniaCl . l .
Rheydt elektr
Riabaok Mont .
Riede ) ehern .
Reekstr . Sckld.
Beddergrabe
Hembach Bltt*
Raeenthalfgri .
RÜteerswerk .

Sachsenwerk
SKchs. Tlflr .

P« . Ct,Saline UbsM.
Salzdetfurth .
Sangerh .Mseh
Sarotti . .
Schäfer Blech
8cheldem «»4«i .
Schering eken .
Schiel ! Manch.
Schles .Bgbjk
Sohlee . Textl ).
werke . , .

Sehneider Lpn
SchöllerEUorf
Sehriftg .Hnek
Schub , u. Salz .
Schuekert KM.

Schuhfb . Herz
Schwelm . Kis.
Seebeck . .
Sieg .-Sol . Gull
SiemenseJ . Bst
Siemens Glas
Siemens llaltli
Sinnet A.- G , .
Spinn . Kenner
Stadt !,. - ü 6t «
statu u, Nelke
Stall turt Chm.
suu .Chamott
Stett . Vulkan
Stinnes Hieb .
Stbhr Kauung .
Stoewer KIM ..
Stoib . Zink
Stralsunder
Spielkarten .

Xalelgia *
Tecklenbg .wn.
Telelon Berlin
Terra A.-G ,
Teutonia Klug .
Xbomthriedr .

Thür . Salinen
TülMab . Flöhe

28. 10,
31 .
2.6
31 .

63 .6iob
14 .76
236
14 .n

1.9

81 .
19 .5
19 .4
16.26

1-4
z’l.

306

iS?

140

8

28. 10.
3 .7
2 .75

1. 9

1.%
18 .26
3b .2
36
30 .26

2.76
3 .76

140

kl
7

tlniODChenut .
Uplonw . Kisegi

V arxlnerhap .
VerJH - rki . CuBt.
.. ütseh . Nlckel
.. Glanzet . Flb .
.. Jute
.. Met. Haller
VBerneist/rteli
Ver. Oltrasoar .
_ Stahl Zypen
Victoria - » er!*
Vogel Draht .
VORÜ. K>J( ll. 1t.
Vogtl »Tüllfbk
Vorwjfelof ic

bh1ana .- *»rkf
Warst . Grub . .
Weg . II. nt «c;
Wernsb Su,i .
Weae , <Vft .
Westereaeln .W eetf aliaKtft .
W llAJi.liatiin ,
IVll . BlsÄ,gor .
WestcKuptor
Wle.k . Zsiuent
W reslooh Thyi
Wilhelmsh . K,
iVItteii Gabst .
WIUkopTlefb .w oittif »g((eb .

rLouzei zä,u .
Zellstoa -fittu
Zeug . . Wuluh,
Zimmeiiuru k
/ -w icke u i ;': t

7 lh>

28. 14.
13 .26

1.2

■VoloatakwOrte .
1). c »« lr .Ueo. | 3.8 | 375
Neu-Guuie » I 3 .2Otav , atmen j 22 | 22

Alan tarn UlcheAoUarajig ’an
saUtrere
bloman
Suds .-lkospu .
Pomona
Dtsch , heb ,
Drache , Kolo¬

nial an teile .
Kaoko

230
9./6

21 .5 j

13
~

0L

230

&
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Seite 6 . Ne . 468 . Badische Presse (Morgenausgaben Donnerstag , den 26 . Oktober 1624 .

Gro8 § e Eingänge
von

Mänteln, Kostümen ,
Woll- und Seidenkleidern ,
Jumpern , Blusen , Röcken I

etc . , zu 17516 !

billigen

& jfä%fG£& dkte '7Mk&fc
MM MMMM

RPnsflcrbaus
Restaurant

Heute 1KN4

Konzerl
Dreher-Arbeiten

übernimm , medt . Wcrl -
stäiie Karlsruhe Geil .
Angebote erbeten unter
Nr . B36572 an die Ba¬
dische Presse.

Rohrslühle
werd .geüocht.b . Albreeht
Markaratenstr .S5iV .Bt7i«

HSIitllileiSer ». Fumper
werden anaefertiat .» 37,23 Biktoriastr . 11, i.

Läufer, Teppiche,
Stückware re.

reiche Auswahl ,
bedruckt u . durchgehend .

H . Durand ,
2« Doualasstrahe 26 .

Telefon 2485 . uw
Schnittmuster -Verkauf

auch einz . nach Matz. eotl .
w rd auch zuaeschnttt . u.
anvrob . 3 Weder , Zu -
lchnetdegesch..Hirschstr.Ä8.' Tr . Abendkur ' e bca >nn

Gebisse
alt Gold . Silber und
Platin kauft fortwährend
Krau Kath . BNiiger .
V , ichitr . - 1. tl «. t <5U

Aus dem Fenster
gefallen

Dienstag morgen zwttch .
9—10 Uhr in eer H e r -
der st ratze Ecke Kaiser-
Allee braune , aan , :»n
Leide geit.che -rikckdecke.
Abzugeben od . AuSkunii
über den Verbleib aeacn
Belohnung an » ersten.
Kaiser-Allee 113 . tu . .
Telefon 1376 . 58361 ü

Bad . Landestheater .
Donnerstag , den 30. Okt. 7—10 Uhr . Sp. I. 7 .—.

Ab. B 8 . Th .-Gem. B. V . B. Nr . 6701— 7200.Die lustigen Weiber von Windsor.

Anthroposophische Gesellschaft.
Zwei ÜHentllche Vortrtttfe

von Dr . med . F . Hasemann , Nervenarzt ,S attgsrt . im großen Saale uer Üandelskammer.Keilstraße 10, Uber :
Krankhaftss Hellsehen o gesnnde Seistessehan
1. Vortrag : Samstag , den 1. November

abends 8 Ubr :
Leib und Seele *

»»
11. Vortrag : Montag

abends
len 3 . November
Uhr 1 :

. 'Geisteskrankheit and Geistessahon“
Karten zn Mk. 2 —, 1.— anI 50 Pfennig

» o der Ausndkasse. I75L

Chrisiengememschaii
Zwei » nentllebe Vortrftge

von Herrn findoll KOhler . Stuttgart
(Priester in der Christongemeinschaft)
im Handelskammer«aal , Karlstrafie 10

Dldilang md Denken des NornlSs ela Pro-
phefle eine« neuen CbrlstaezeHaHetm .

I . Freitag , den 7. Nov . . abends 8 Uhr :
Das Todes * o. Jtoterstehimgsgebeiimiisfitirisli .
II. Samstag , den 8. Nov ., abends8 Uhr :
Vod der Wandlung der Erde n. des Menschen

Karten zn Mk . 1,— und 50 Pfennig
an der Abendkasse .

Palast -Lichtspiele
HerrenstraBe 11 Karlsruhe I. B. Telephon 2502.

Vnr noch heute und morgen Freitag !
Erstklassiger Doppel - Spielptnu

Erkenntnis der Sünde
Tragödie in 5 Akten. 17510

Brantfahrt mit Hindernissen
Lustspiel in 6 Akten mit den beiden beliebten Komikern

Reichstagsabgeordneter

mann Dietrich
spricht

Donnerstag , den 30 . Oktober , abends 8 Uhr,
im grossen Saale der „Eintracht 4*

über :

Holiin geht der Kurs ?
Jedermann ist eingeladen . iW

Deutsche Demokratische Partei .

Most - Obst r »
“ '

forote erstklassiges Tafel — © t > Sl
Air . von 18 m an . kommt am Donnerstag und
Freitag am alten Gütcrbahnbof zum Verkau «. -
Kann auf Wunsch auch zugeradren werden . » «:«

August Streicher ,

ööjöimoücnes eiritHgorn
läuft nicht etn und Mp nicht , wieder wie frühe »

nur echt zu hoben bei

Lippmann Dreyfuß
Saifecftcahe 164 17518 1 Treovs .

onhurs - Susuerhauf !
WM" 12000 Meter "MW

Herren- u.DamenstoDe
m allen Farben und Qualitäten

PT well unter Preis ! "
HW

Anzugstoffe . 12 - 10 - 8 - 7. - 5 .- 3 .-
Ulsterstoffe . 12 - 10.- 9.* 6.- 5 - 3 .50
Kostümstoffe . . 8. - 7 .- 6. - 5. - 3 .50

17354 Mantelstoffe 9.50 8.- 6.50 5..

T &gllch 8 Ehr abends das große

Variete -Programm

Konzerthaus Hk
Oienstag , den 4 . November , abds . 8 Uhr fM

Oeffentliche MWKolonialeFeier
I zur Firinnerung an die zehnte Wiederkehrdes I
| Tages d .Schlachtb .Tanga in Deulfch- Ortafrika |

VORTRAG
I des Gouveneurs a . D. Dr. 8eitz über das I
OawesgutHchten , den Völker - {hnnd und die Koloniale Frage .
Koloniale Arbeitsgemeinschaff .

j Karten zuMk . 2 .-. 1.50 , u . 1. - ; Studierende jund Schüler jeweils die Hälfte, in der Mu- |
Isikalienhandiung Kaiser - Ecke Wadstraße |
I 17526 und an der Abendkasse .

1BI Fritz Müller

Kaffee Odeon
fTwiiTni iiiii iHiiiiim ii iiimiiiiiii iiiim iiHiiii iiiiim iii Mii
Beute Donnerstag, 8V2 Dbr abends
“ üSonder -Konzert
unt . Leitung de« KapellmeistersHlrser -Uoreno.

Ans dem Programm: 17 528
Ouvertüre z. Oper » Der fliegende

Holländer " . Wagner .Wotans Abschied u . Feuerzauber
aus »Walküre * . Warner .Fantasie a , d . Op »Tannhäuser * Wagner .Unvollendete fi -moll Sinfonie Schubert

Beginn dar Konzerte täglich 4 Uhr
nachmittags und 8 </, Ubr sbends.

Badlscbe Lichtspiele
Konzerihaus

Heute Donnerstag , abend* 8 Uhr
letzte Wiederholung

Film im Filml
mit fachm . Vortrag. 175801

Vorverkauf Im MoslkallenhausMtlller ,
Kaiserstrasse .

Eurviehlc mich tm An -
fert . u . Umarbeiten o ,
Damen - und Ktnderkletd
low . Weißzeug . B37I25
Näheres : Humb » dtstra
he v, t . Stock . »inks .

zum Waschen u . Büaem
wird angenommen .

Goettzestratze 33 . HI

Die etaotoemeinbe
VbUinnibnra versteigert
am dttUeg , 31. Ott . 1934,
vormittag « /,1S Uhr , im
Sarrenhof etnen über
SO Zentner schweren , fetten

Rindsfarren .
VhMvvSbitrg . den SS . Oktober 19S4.

Der (Oemcinbcrnt . 5782a

per Ztr. Mk . 3 . 30 frei Keller
empfiehlt

G . SCHÖPF
Kartodel -Grouhandlang
Lager : Alter Personenbahnhof .

Telefon 2826 . 17502

Prima fauere iranzSlifche
AM" Mostäpfel
„ _ tn WagaonladungenOebr . Woiber , Schlltnch in Baden

(Bonn Paul Woiberi . 57 -28«

12 C6m KkKMtz
trocken . 80 - 50 mm , sofort greifbar , zu fanfeu
aesucht . Angebote «uter Nr . 17511 an bi« » Ba¬
disch« Prelle * erbeten .

Prima g « ( ifetatwff «i
oer Zentner Mk. 3.70.
Auch Teilzahlung .
» 36618 Bordolzstr . 7, IV .

nMi
Französ.

Konoersatton
Zwecks Vervollkomm.

nnng wünichk bell. Herr .
Rühe Karlsruhe , onreg .
Konversation mit versekt
fraoz . ivrechender junger
Dame . Geh . Angebote
unter Nr 5729« an Me
Badische Presse erbeten .

wmm SnÄ
auf ‘/» oö iJahrfestgeaeb .,monatl . Gewinn u . Zins
5 °/«. zahlbar : Sicherdeit :
Grün ichuldbriei tnHöhe
v 50000 .« lHovothekl au >
Säge » n . Getretdemüble
U .- Bade » . ttenerl Wert
l30000 JC Grundfchuld
nach Rangv 6000 .« . Rur
Geld ! ., keine Schnütller
e rbAokerniann. KriegSft 86
NB. Sonft .klein .Bcteilgg .
federzett aus Lager . » nr»

II Kein R ' iiko ! !

aut verzinslich , bet erst¬
klassiger bnvoihekarltcher
Sicherheit lausd . gesucht .
Handelsgesellschaft t. Bau

und Industrie m . b. H.
Leilingüt . 29. 17S06

Darlehen
wird gegeben tn Höhe v.
2000 jH bei Sicherstellung
von ardettsfreud . Herrn ,welcher dauernde Arbeit
sucht ans Büro oder La¬
ger . Magazin usw. Ga¬
rantierter sicherer Mo¬
natsverdienst nach Uebei-
einknnst. Angebote unterNr . B36574 an die Ba¬
dische Breis« erbeten .

HerrenhKhhaus
J . Chlmowltz , Herrenstrasse 22.

Der BLonltursverwalter .

15000 Mk .
geg . prima erste bvvotde-
karische Sicherheit auf
gutes Geschäftshaus iol.
lemcht . rl ' i ., u B86590

an di« Badilche Presse-

Heirat .
Fräulein . Ans. 30 Jahre ,
evong. . tadellos. Ruf ,aus auter Familie , mit
sehr schöner vollft. Aus -
stattung , sowie spät . Ver
mögen, wünscht, da eS
ihr an Gelegenheit fehlt,mit solidem. »ebUbere »
Herrn tn guter g -sicher
ter Stellung in Verbin¬
dung zu trete « . »Wecks
baldiger Heirat . Nur
reelle ernstgemeinte An¬
gebote. womSalich mn
Bild unter Nr . 5726a an
die Badische Presse erb
Strengste DiAr . tilgest » .

Keiral .
Fräulein . 23 I .. ev . .

ang . Ersch . . beit . Gemüt ,
g . Rus n . Gbarakt . . aus
qnt . Fani . t . kl . Land-
städtch . . gelchästSt. . sucht
charakterv. sol . Herrn in
gut . Stellung kennen zu
lernen zwecks Heirat .
Angebote unter B36616
an die Badische Presse.

Last - Aula
8—4 Tonnen Tragkraft ,
aut erhalten und durch-
revariert . »u kauten ae-
sncht . Anacb . u . Nr 573la
an die »Bad . Presse * .

ElkllMte
Gnlonnnrnitur

Nahagoni ) zu laus . gek.
ngeb. unt . Nr . B36570

an d .e Badilche Presse.
Gitte-halt .. mittelgroß .

Teppich
u Hausen gesucht . Ange-
»atr unter Nr . B36S0!

an die Bvdtsche Presse.

Xu verkaufen

Neckars
Mlmöbel-Lenlrale.

LamM. V™
lSünfttger An- u . Ber

kauf von Schreibtischen ,
Perttkos . Schränken . Di¬
wan « . Ttfcheu . Stühlen .

. Bild -Ubren . der « . Truhen .
Schöne neue Miicheu »

elnrichtuua billig »u
verkaui . Evtl . Zahlungs -
erteichierung . Zu,erfragZäbringerstr .6S .ltl BE

übliiatB . n.
iHittetftt . 84. Hib . Rühm .
Zu verk . 2 lehr schöne

Betten « ii Roßhaarnm -
iratzen. schön. Vertiko.
Diwan , Waschkommode
m . Svieg . ibelll . Fröhlich
Uhlandstraße 12 . Verklst .

Neu« Seegr . - Matratze
lrotgestr .) . 3 teil , mit
Keil ( Wollauflaae ) 33 M
Zähringerstraße 50 . II .
Karabanoss ._ 17486

Deckbette» , neu . rot .
20 m . Kille« 7 M . Neue
Feberu . Psd . 1 .40 Ji und
höher , zu verkaulen .

Körnerstr . 38 . H . >1.
Schöizke . R-ni,

Deckbett , rot . 18 M . Kill
fi M (neu ) zn verkanten.
Röhm . Rttteritraße 31 .

Fcderndetten 15
Roßhaarmatratze . Spl «»
gelschrank lack. 90 m .
Pliischbiwan 50 ^ ( . Ver¬
tiko 45 .h vollit Bet »
oo^ ,lHi <6cttbU (ett 85>
Tl 'che . Stühle ,u verkf .

Schirrmann . Mark »
arafenstr . 4n . ot . Berkllt .

Echten Schwarzwälder
Bienenhonig

zu verkaufen . sSeläf
mitbrlnaen .

« r .KuroenI !
^ . ße
B87I73

10. II rechts

itanduhr
Weftmu -ster Schlag

btll . zu verkauf . » 37175
Wilhelmstr , 70 . Laden.

Wein- u. Wostfästcr
rund ». oval, verschtedene Gröhen . billig »u verk.
Mayer » Küferei, Humboldtstr. 11.

Fabrik Btna -WeetBitro -
Modell , Noim .-Taftatur .
Pr . 135 m . 8 I . Garantie .
« . « eile » . Waldltr . 66.

Telefon 2659 .

MsslMillk
zu verkant . Pre s 50 Mk.

Zu erfrag , unt . 1837189
in der Badischen Prelle .

i ante Nähmaschine ,
kt. Watchkommode mit
Marmor . Nachttisch mit
Marmor . Tisch . 2 Stühle
zu verfaulen . V37I99

Kaiierstr . >75, IV ,

avzugeben . 105 cm hach.
65 cm breit . » 87139

Kais erlte . 102.

Gebirgsmafchinehf !
«Krieger Gnädig ! 8 Gang
ii . Lcerlam . Kardan , out
im Stand , zugeiallen tür
3 Pertonen , i Zvi . 4takt .
wird wea . Etnftellmanael
ILrevvcneing .lbtll verk .,
auch Tausch geg . leicht MU
8Pis od - r lonlttu Tausch
Kriegsstrahe 86 » 37231

Ackermann
Leichtmotorrad , wie

neu . ivj PS» 250 m NSF
8 PS , wie neu zu verk .
Merner , Schützenltr . 55

K.- M- Äamenraö
neu . gute Marke .beiond .
billig , mit 2 Jahr Ga¬
rantie (auch Teilzahla .
Werner » Schützenür . 55.

1 Des »«»»«» , ncs . Jt 00.-
1 . rote - •* 85.-
ktfl ^fin

°
ft
b
t
I

18. 4J
JsamsfT

krh.. f. 60 ^ l jueer . .. . ..—Sleland ftr .SO. vt . Jrlo ».
rff , vmw

jxrao . gebraucht
gut erhalten , zu verkf .
lSartenftr . 10. Hof. » mn

Ein Kerrenrad
bioii
Si , abzugeben . B »k>»

Ittcher . Adlerftr . 40 .

MitzerÄlll-emacen
»u verkanten » 6»
Dnrlacher -Allec 44 .

» 37,41

Bereits neuer » 87x03
Cutotvan -Anzuo

für schl. Fia . . vreieiv . - u
verkauf . Händler oerbet .
irrborlnzeullratze 9 . iv
Dunkelvl . mod . P !a >a ••
85 ^ r . fein . mod Ichwoiz- r
Mahon » rote neu m . <>■
be ' d. mtltt .8ig . . Ich4voi - et
llberzieb . 20 ^r . Umr - tui .
l .v—17 iäbr . 12 •* . tn tn
Regenmanl . s . ,8— 15 tii . r.
Junaen 10 M . Dome ' -»
ürlckjacke lang 9 Ho -
meSvnn - Kosllim . bt .. b >ll .
Herrenstr . SO . I Tr
Bereits neuer scfdaraucrOFfiziersmsntel

(ff. OMztcrstnch . für
ReichSwebrangebörige .gr
schlanke Figur geeignet)
zu verkaulen . Angebote
unter 4ir . B36543 an die
Badische Prelle ._' Zwei ante » 37107änatonmiinto
für 14t , Junaen zu verkf .
Nowacksaulaae 9. vart .
Schm Herrenmantei
für kleine schranke F 'gur
rrt verkaufen . » 87148
Dttrlocher - Allee Nr . 44,1 .

zPelzgarnltnrenlPara »
vani Knnin ) arau . auf
FuchSform gearbetiet .
wie neu . u . 2 Herrenan »
zngltoffe zu verk . Anzm .
zwilchen 12—*/»2 U. und
von 7 Ubr ab. 1751#
Vetter » Schenkt ». 1. JL
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